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Eine Regierungserklärung in der serbisch.
Skupschtina .

--- Belgrad , 25. Febr . (Tel .) Die Skupschtina war lange vor
Eröffnung der Sitzung auf sämtlichen Galerien vom Publikum über¬
füllt . Zufolge des ungewöhnlichen Andrangs gestattete der Präsident
der Skupschtina, daß jene Besucher , welche auf den Galerien keinen
Platz finden konnten, im Sitzungssaale Aufstellung nehmen.

Der Präsident Zooanovitsch eröffnete die Sitzung nach 11 Uhr
vormittags . Nach Erledigung des Einlaufs forderte der Präsident
die Schriftführer auf , den königlichen Ukas über die Ernennung des
neuen Kabinetts zu verlesen. Nun erschienen die Regierungsmit¬
glieder unter Führung des Ministerpräsidenten Nowakowitsch; er
mürbe mit lebhaften Zivio - Rufen begrüht . Nach der Verlesung des
königlichen llkas brach die Skupschtina in stürmische Zivio -Rufe auf
den König aus .

Sodann verlas Ministerpräsident Nsvakowitsch folgende E r -
Ilärring der Regierung :

Meine Herren Abgeordneten ! Mir ist die Ehre zuteil geworden ,
vor der Skupschtina mit einer ungewöhnlicherweise aus Vertretern
aller Parteien zusammengesetzten Regierung zu arbeiten . Trotzdem
ist unser Erscheinen nur eine normale Sache. Es bedeutet , daß der
gegenwärtige Augenblick gebieterisch Eintracht im Innern des
Landes und Schutz der serbischen Interessen nach nutzen hin erheischt .

Stürmische Zivio -Rufe und Händeklatschen. )
Von gewissen Seiten wird versucht, das natürliche Recht Serbiens

auf seinen Fortbestand , welches durch internationale Verträge be¬
kräftigt ist. anzufechten. Die nationale Skupschtina hat das aus¬
wärtige politische Programm Serbiens aus dem Herzen des serbischen

! Volkes genommen. Die Förderungen , welche dieses Programm sowohl
^

' fiir Serbien als auch für Montenegro enthält , sowie die Gründe des
Rechts und die Interessen , auf welchen dieses Programm basiert , wird
Europa in kurzer Zeit zu würdigen haben . Die mit Ukas vom 24.
Februar gebildete königliche Regierung erscheint vor der nationalen

, Volksvertretung als Zeugnis dafür mit - rvelcher Einmütigkeit das
serbische Volk seine nationale Frage behandelt . Die Wurzeln , dieser

^ nationalen Frage ,können im Herzen des serbischen Volkes nicht ver-
jnichtet werden , solange selbst nur ein einziger Serbe auf dieser Welt
lebt. (Begeisterte Rufe : Es lebe die Nation !)

Indem die Königliche Regierung alle ihre Sorgen durch auswär -
tige Fragen und der Vertretung der serbischen Frage vor den euro-

^. päischen Großmächten widmen wird , vertraut sie darauf , daß
"

sie sich
k- hierbei auf die allgemeine Eintracht und Besonnenheit stützen kann.

.Sie ist fest entschlossen , die Verfassung und die Gesetze zu schützen. Die
Königliche Regierung appelliert an alle Serben , durch Erfüllung ihrer
Bürgerpflicht die Regierung in der Ausübung ihrer Aufgaben zu un¬
terstützen, damit auf diese Weise die einzig sichere Grundlage für eine
bessere Zukunft Serbiens geschaffen wird . Indem wir uns auf das
unbegrenzte Vertrauen der Krone stützen, sind wir überzeugt , daß auch
Sie , meine Herren Volksvertreter , aufrichtig und von Herzen uns un¬

terstützen werden . Erfüllen wir uns mit der Empfindung und dem
Bewußtsein höherer Pflicht gegenüber der heiligen lleberlieferungen

i unseres Volkes, gegenüber dem Erbe unserer heldenmütigen Ahnen
und gegenüber dem Bestände und der vitalen Interessen unseres Va¬
terlandes (frenetischer Beifall ; stürmische Zioiorufe auf den König ,'
auf die Regierung , das serbische Volk, auf Bosnien , die Herzegowina ) .

Präsident Zovanowitfch erklärte , er glaube als Dolmetsch der ge¬
samten Skupschtina zu sprechen , wenn er den Antrag stelle , die Erklä¬
rung der Regierung in sämtlichen Gemeinden des Landes affichieren
zu lassen, damit sich alle Wähler überzeugen können, von welchen
patriotischen Empfindungen die ganze Skupschtina erfüllt sei und wie
dieselbe für die Interessen des Landes Sorge trage . Der Antrag
wurde unter stürmischem Beifall einstimmig angenommen . Das Haus

' ging sodann zur Tagesordnung über .
Die Erklärung der Regierung , wie auch die Stellungnahme der

Skupschtina wurden nach ihrem Bekanntwerden im ganzen Lande mit

ungeheurer Begeisterung ausgenommen. In der gesamten Bevölker¬
ung in Stadt und Land macht sich überall eine überraschende Kriegs -
ftimmnng bemerkbar, die zu einer Katastrophe führen muß, wenn es
den besonnenerenElementen nicht in letzter Stunde noch gelingt , zurück¬
zudämmen.

Deutscher Reichstag .
Jid Berlin , 25. Febr . Die am vorigen Freitag begonnene Berat¬

ung des von dem Abgeordneten Brandys und Gen . (Pole ) bean¬
tragten Gesetzentwurfes betreffend die Freiheit des Grund¬
eigentums - Erwerbs wird fortgesetzt . •

Abg. Graf Westarp (kons .) erklärt , Eigentumsrechtsbeschränk¬
ungen aus konfessionellen Rücksichten seien überhaupt nicht vorge¬
kommen . (Widerspruch bei Zentrum und Polen .) Auch aus Gründen
der Nationalität seien keine Beschränkungen de? Eigentums -Erwerbs
erfolgt . (Lebhafter Widerspruch.) Der Antrag sei unannehmbar . Die
Eigentumserwerbs - Veschränkungen , um die es sich hier handle , seien
auch nur privatrechtlicher Natur . Das preußische Enteignungsrecht
fei notwendig gewesen wegen der großpolnischen Agitation . (Wider¬
spruch bei den Polen .) Namens der Konservativen und wie er
glaube , auch namens der Reichspartei bitte er, den vorliegenden An¬
trag möglichst einmütig abzulehnen.

Abg. Heinze (natl .) erklärt , seine Freunde seien der Ansicht , daß
das hier in Frage stehende preutzische Gesetz mit dem Reichsrecht nicht
in Widerspruch steht. Die Möglichkeit, das Anstedelungsrecht an Be¬
dingungen zu knüpfen, sei ausdrücklich ausgesprochen. Nur müßten
die Beschränkungen objektiv sein . Sie dürften sich nicht gegen die
Nationalität richten. Daß bei der Ausführung der Gesetze unnötige
Härten vorgekommen seien , verurteilten seine Freunde . Die Bestreb¬
ungen aber , deshalb jene Gesetze aufzuheben, unterstützten sie nicht,
im Gegenteil , sie träten solchen Bestrebungen entschieden entgegen.
(Beifall .)

Abg. Böhme (w . Bgg .) erklärt sich ebenfalls gegen den vorliegen¬
den Antrags

Abg. Graf Praschma (Zenir .) bleibt dabei , daß die Polenvolitik
anti - katholische Tendenzen habe. Das Zentrum werde immer gegen
Ausnahmegesetzesein . (Beifall im Zentrum .)

Abg Saida (Pole ) : Unser Antrag will den bisherigen willkür¬
lichen Maßnahmen der preußischen Regierung gegen die Polen ein
Ende machen . Nehmen Sie ihn an im Interests der Gerechtigkeit.
( Beifall bei den Polen .) Dr . Böhme gehört zu den Leuten , die uns
nicht beleidigen können . (Vizepräsident Dr . Paafche ruft den Redner
zur Ordnung . )

Abg. Hue (Soz.) wendet sich gegen Dr . Böhme .
Abg. v . Dziembowski (Pole ) dankt den Rednern , die für den

Antrag gesprochen haben.
Abg. Ledebour (Soz.) polemisiert gegen die Abgeordneten Böhme

und Graf Westarp. Unter den Konservativen seien es nur die polizei-
bureaukratischen Elemente , die in dieser Frage mit der preußischen
Regierung gehen. Deshalb habe man sich hier auch einen Polizei -
Bureaukraten ausgesucht , um den Antrag zu bekämpfen. Seine Par¬
tei trete der Polizeiwillkür entgegen auch auf diesem Gebiet der An¬
siedelungsberechtigung.

Abg. Böhme (wirtsch . Dgg.) weist darauf hin , daß die Polen es
durch ihre fortgesetzten Zettelungen bewiesen hätten , daß sie nicht
würdig seien der Behandlung , die ihnen der preutzische Staat früher
angedeihen ließ.

Abg. Dove (frs . Vg.) erklärt , den Standpunkt der freisinnigen
Fraktionsgemeinschaft habe schon der Abgeordnete Eotheim dargelegt
und denselben Standpunkt hätten die Freisinnigen bei der vorjährigen
Beratung in Preußen eingenommen. Redner wendet sich im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen gegen die Konservativen und schließt mit
den Worten : der Block ist für uns nicht Erziehungsanstalt . Ihr
Iunkerstolz kann niemals heranreichen an unseren Bürgersinn .

Abg. Gras Westarp ( kons .) legt noch dar , es handle sich in
Preußen nicht um Erwerbsbeschränkungen, sondern nur um die Frage

der Erlaubnis , Grundstücke zu bebauen. — Nach weiteren Bemerkungen
des Abgeordneten von Dziembowski stellt

Abg. Pauli (Rp . ) fest, daß er selbst im Abgeordnetenhause gegen
das Enteignungsgesetz gestimmt habe und daß er auch für den vor¬
liegenden Antrag stimmen werde.

Nach kurzen Ausführungen des Abgeordneten Erzberger schließt
die Debatte , lleber den Antrag der Polen ist namenlliche Abstim¬
mung beantragt . Präsident Graf Stolberg schlägt vor , daß das Haus
sich jetzt vertage und morgen die namentliche Abstimmung vornehme .
Außerdem setzt er für morgen 2 Uhr auf die Tagesordnung : Kolonial¬
etat und Etat der Schutzgebiete . Schluß nach 5y3 Uhr .

* * *

lid Berlin , 25. Febr . (Tel .) Der Senioren -Konvent des
Reichstages beriet heute von neuem über die Geschäftslage des
Hauses . Man beschloß , zunächst den Kolonialetat und dann
den Etat des Reichspostamtes zur Beratung zu stellen . Am
5. März hofft man , mit dem Militäretat beginnen zu können ,
an den sich dann der Marine -Etat anschließen soll. Die Tage
vom 13. bis 16. März sollen sttzungsfrei bleiben . Ob es ge¬
lingen wird , den Kontingentierungsplan durchzuführen , bleibt
sehr zweifelhaft . Der Schatzsekretär wurde bereits beauftragt ,
eventuell ein Rot -Et»tgesetz einzubringen .

= Berlin , 25. Febr . lleber die weitere Sitzung der Fi -
nanzsnbkommisfion» in der das Nachlaßsteuergefetz zur Bera¬
tung stand, ist in Ergänzung der gestrigen Mitteilungen noch
zu berichten : Von der Reichspartei , vom Zentrum und von
den Rationalliberalen waren verschiedene Anträge einge¬
gangen . Diesen gegenüber und in betreff der allgemeinen
Lage erklärte Staatssekretär Sqdow , daß er sich, soweit der
Bundesrat noch nicht habe Stellmig nehmen können , auf den
Boden der Regierungsvorlage stellen müsse . Die verbündeten
Regierungen hätten die Nachlabsteuer keineswegs fallen lassen ,
seien aber jetzt in der Lag«, zu erwägen » wie die neuen Vor¬
schläge zu verwerten seien. Sie müßten erst,abwarten , was
ihnen an indirekten Steuern geboten würde . Er könne er¬
klären , daß die verbündeten Regierungen den von national -
liberaler Seite vorgeschlagenen Weg einer Vermögenssteuer ,
beider das Reich die Grundsätze feststellt und den Einzelstaaten
keinen Spielraum läßt , wegen des Eingriffs in deren Finanz¬
hoheit niemals betreten wird . Die Anträge des Zentrums und
der Reichspartei brächten aber kein neues Geld , sondern nur
eine Verschiebung. Das geringe Ergebnis der Subkommission
beweise den verbündeten Regierungen , daß sie mit ihrer ur¬
sprünglichen Absicht , die Erbschaft zu besteuern, recht gehabt
hätten . — Zu einer Entscheidung kam es heute noch nicht. Die
Beratung soll morgen fortgesetzt werden. Man glaubt jedoch,
daß die Reichsvermögenssteuer unbedingt abgelehnt wird ,
während sich eine Mehrheit für die durch konservativen An¬
schluß modifizierten Zentrnmsanträge ergeben durfte , die sich
aus den Vertretern des Zentrums und der Rechten zusam¬
mensetzt.

Der moderne Trotz .
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

, v .L . Berlin , 25. Febr . „Je größer die Heeresmassen, um so
schwieriger gestalten sich Zuführung und Bereitstellung aller für die
Schlagfertigkeit der Truppen unbedingt erforderlichen Heeresbedürf¬
nisse" . Mit diesem Satz wird die unlängst in die Hand der Truppen
gelangte neue „Dienstanweisung für Bagagen, Munitionskolonnen
und Trains " eingeleitet , die vielfach den Schleier lüftet , der bisher
für die Oeffentlichkeit über manches Glied in der Kette der Zusammen¬
setzung des Trosses gezogen war , und ein klares Bild von seiner

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

(42 , Fortsetzung.) Rachdruck drüoirn.
XV .

Der Ober -Acherhof war wohl das am höchsten liegende Ge¬
höft des Dorfes Eosau , welches sich mit seinen schindelgedeckten
Häusern langgestreckt in dem romantischen , von dunklen Wäl¬
dern umsäumten , von Felsenbergen umkrönten Tale der Gosau
aufwärts in die Berge zieht .

Der Ober -Acherhof war nur im Sommer zu bewohnen . An
Felderwirtschaft war in solcher Höhe nicht mehr zu denken, aber

£ weite Matten mit saftigem kurzen Gras bedeckt, umgaben den
kleinen Hof, auf denen kräftige Kühe u . muntere Ziegen weide¬
ten. Der Wald blieb unterhalb des Hofes zurück , der, im Schutze
einer fast senkrechten Felswand stehend, von dem Gebirgszug
der Donnerkegeln überragt wurde , hinter dem die Eosau -
gletscher erglänzten , während nach Süden zu der mächtige mit
ewigem Schnee bedeckte Eebirgsstock des Dachsteins den Horizont
schloß. - ■

Rur sollen kam ein Fremder nach dem einsamen Hof . Die
Touristen , welche die Gosau - und Dachsteingletscher besuchen
wollten , wählten meist einen andern Aufstieg , und kamen dann
auch nur in der zweiten Hälfte des Sommers , wo das Wetter
beständiger war und man nicht die oft so plötzlich hereinbrechcn -
den Frühlingsgewitter zu fürchten hatte .

Der Ober -Acherbauer, ein kraftvoller Fünfziger mit eisen -
grauem dichten Haar und einem scharf geschnittenen Adler -
geficht. wunderte sich daher sehr , da er eine » Nachmittags , als er
» er der Tür seine« Hauses eine Senfe dengelte , zwei Touristen ,
<*Tf* H«ern und sine Dame , auf das GehSst zuschreit«« sah.

Kundert Schritt »or dem in r- mantifcher Frlfenwilonks
halb versteckt llesenden Gehöft blieben die Touristen stehen.

Der Herr, welcher etwas beleibt war , wischte sich den Schweiß
von der Stirn , obgleich von den Eosaugletschern ein kühler Luft¬
zug herüber wehte . '

„Soll 's noch weiter gehen , Hannerl ?" fragte er seufzend .
„Ich glaub '

, wir sind schon am Ende der Wci't.
"

Johanna — denn sie und Hans Erietzinger waren die Tou¬
risten — lächelte.

„Rein , Hans, " enigegnete sie . „Weiter gehen wir nicht . . .
wenigstens nicht für heute — das heißt , wenn uns der Ober -
Acherbauer ein Logis gibt , sonst müssen wir nach Eosau zum
Brandwirt zurück."

„Ich werde den alten Herrn mal ins Gebet nehmen — ein
Bett für Sie und eine Ofenbank für mich werden hier ja wohl
zu haben fein ."

Damit schritt er auf den alten Bauern zu.
„He , Aller , seid Ihr der Ober -Acherbauer ?" fragte er.
„Ja , freilich," erwiderte der Alte , gleichmütig von seiner

Arbeit aufblickend.
„Kann man bei Euch ein Logis haben ?"

„Das könnt's schon haben , wenn 's mit einem Stüberl vor¬
lieb nehmen wollt ."

„Rein , das geht nicht . .
„Ja , einen Salon Hab' i nit . Daun ntüßt 's nach dem

Drandwirt in Gosau gehen.
"

„Na , hört mich an — das Stüberl nehm ich für die Dame
dort, ich kann ja auf der Ofenbank oder dem Heuboden schlafen .

"

„Seid 's denn ntt Mann und Frau ?"

»Mein — noch nit . .
»Lh so — das is was andere». 9to, I Hab ' da noch otn

kleinen Winkel , in dem dsr Herr schlafen könnt , im letzten Som¬
mer hat mein Sohn drin g'schlafen, aber sell der Lei den Kaiser -
Zögern in Innsbruck steht, ist das Minkerl frei . .

- „Das ist ja famos ! Ich nehm das Winkerl ! — Fräulein
Johanna — Hannerl — wir werden hier ein großartiges Logis
erhalten ."

„Das freut mich , denn der Ort gefällt mir und ich hoffe ,
wir können einige Zeit hier bleiben .

"

„Bleibt 's, so lang 's euch gefallt, " sagte ber Acherbauer und
erhob sich, um seine Frau zu rufen, ein altes Weiberl mit einem
verhutzelten Gesicht, wie eine getrocknete Pflaume .

So kam es , daß Johanna und Hans Erietzinger auf dem
Ober -Acherhof Logis nahmen und ihn fürs erste nicht wieder
verließen .

Hans murrte und brummte, aber er fügte sich doch dem
Willen Johannas , die sich in der wildromantischen Gebirgs -
einsamkeit wohl fühlte und erleichtert aufatmete .

Die Stille , die Einsamkeit , die düstere Umgebung der ge¬
waltigen Hochgebirgswelt entsprach der Stimmung ihrer Seele .
Der Anblick der mit ewigem Schnee bedeckten Gipfel , Schroffen
und Zacken des Dachsteins, die so majestätisch, still und einsam
zu dem blauen Himmel aufragten , beruhigte die ungestüme
Brandung ihrer Seele und ließ ihr Herz wieder heftig und
rebellisch pochen .

Sie konnte ganz für sich leben, sie brauchte mit niemandem
zu sprechen , die beiden alten Bauersleute , ihre zwanzigjährige
Tochter , der Knecht und die Magd störten sie nicht, sie waren
selbst schweigsam in der Einsamkeit der Berge geworden , und
Hans Erietzinger schien von dieser Schweigsamkeit der Bauers -«
leute angesteckt zu sein.

Er war mürrisch und einsilbig , und seine gelegentlichen
Scherz« waren scharf und sattrisch geworden . Ihm fehlte di «
lustig « Gesellschaft und d«c ab«ndliche „DäinmerstbsM »««"
drin gemütlichen Mittel dt« Gasthaus««.

(Fortsetzung folgt) .
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Gliederung und Zusammensetzung zu gewinnen erlaubt . Feste, sorg¬
fältig bis ins kleinste geregelte Organisation und Führung , strafje
Manneszucht und unausgesetzte Fürsorge der Kommandeure von
Munitionskolonnen und Trains jür die Leistungsfähigkeit der Be¬
spannungen und des Geräts sind , wie es in der neuen Vorschrift heißt,
die wichtigsten Vorbedingungen für einen gut geregelten und sicher
arbeitenden Nachschüö . Es verlangt darum auch die neue Dienst¬
anweisung , daß die Offiziere und Beamten , denen die Sorge für den
Nachschub obliegt , ohne Rücksicht auf ängstliche Jnnehattung der Ver¬
waltungsbestimmungen frei und selbsttätig das Ziel im Auge haben
sollen , die Truppen schlagfertig zu erhalten .

Der Trotz läßt sich in zwei Gruppen gliedern : 1 . die Bagagen , die
dem engeren Wirtschastsbetrieb der Truppen dienen , alles mit sick
führen , was die Truppe für den ersten Bedarf während des Gefechts
(Gefechtsbagage) und im Zustande der Ruhe (grotze Bagage ) braucht,
und Bestandteile der Stäbe und Truppen sind ; 2. die Munitions¬
kolonnen, Easkolonnen und Trains , die, wie auch die Sanitäts¬
kompagnien und Brückentrains , den Armeekorps und Reservs -Divi¬
sionen durch die Kriegsgliederung zugewiesen werden . Sanitätskom¬
pagnien und Divisionsbrückentrains gehören übrigens auch dem Ver¬
bände der Infanterie -Divisionen an . Dem Kommandeur der Muni -
tionskolonnen unterstehen beim Armeekorps unter allen Umständen

.zwei Munitionskolonnen — Abteilungen zu je 2 Infanterie - und 4
Artillerie -Munitionskolonnen ( Verbände von je 28, 39 und 28 Fahr¬
zeugen ) — und bei dem Armeekorps , denen schwere Artillerie des
Feldheeres zugeteilt ist, auch eine Futzartillerie -Munitionskolonnen -
Abteilung von 8 Kolonnen zu je 20 Fahrzeugen ; dort wo ein Mörser¬
bataillon vorhanden ist, auch noch weitere 4 Mörser -Munitions -

.kolonnen. Die Kommandeure der Munitionskolonnen und Trains ge¬
hören dem Generalkommando an . Dem Kommandeur der Trains
sind — in zwei Trainbackaillone gegliedert — 6 Proviant - , 7 Fuhr¬
parkkolonnen, 2 Pferdedepots und 12 Feldlazarette , 2 Feldbäckerei¬
kolonnen und 1 Korpsbrückentrain untergeordnet .

Die Zerlegung von Munitionskolonnen und Trains erfolgt für
den Marsch in zwei Staffeln . In die 1 . Staffel gehören in der Regel
eine Munitionskolonnen -Abteilung , Proviant - und Fuhrparkkolonnen ,
Pferdedepots und Feldlazarette je nach Bedarf . Beim Eintritt in ein
Gefecht können ganze oder halbe Munitionskolonnen , die Easkolonne
und einige Feldlazarette als Eefechtsstaffel bis vor die grotze Bagage ,
sogar bis an die Truppe selbst vorgezogen werden.

Den Munitionsersatz innerhalb des Armeekorps , im grotzen , regeln
die Generalkommandos . Es können aber Munitionskolonnen direkt
den Divisionen unterstellt werden . Sie sind nicht zu verwechseln mit
den leichten Munitionskolonnen , die integrierende Bestandteile der
Feldartillerie -Abteilungen sind . Die Ergänzung der Munitionskolon¬
nen erfolgt unter günstigen Verhältnissen direkt aus den Munitions -
zügen, sonst aus Etappen -Munitionskolonnen oder Munitionsdepots .
Eine Gaskolonne hat 16 Fahrzeuge , darunter 12 Easwagen zu je 12
Füllungsbchältern . Proviant - und Fuhrparkkolonnen (29 , 38 oder
62 Fahrzeuge ) bilden den beweglichen Verpflegungsvorrat in der
Hand der höheren Truppenführung und treten helfend überall da ein .
wo die Hilfsmittel des Kriegsschauplatzes nicht genügen . Ein Teil
der Verpflegungskolonnen mutz den Truppen so nahe sein , datz ihre
Lebensmittel - und Futterwagen von ihm empfangen und rechtzeitig
bei der Truppe eintreffen können. Die Proviantkolonnen enthalten in
der Hauptsache Dauervorräte . Leere Kolonnen der 1 . Staffel werden
sofort aus der 2. Staffel ersetzt und gehen in Eilmärschen zu den Ma¬
gazinen zurück. Mit Genehmigungder Generalkommandos können sie
auch zum Rücktransport von Kranken und Verwundeten benutz :
werden . >

Tie Pferdedepots (je 107 Pferde ) sollen den Ersatz an Pferden
für Kommandobehörden , Futztruppen und Maschinengewehrkompag-
«ien , Korpstelegraphen -Abteilungen und Feldverwaltungsbehörden ,
, -wie Fernjprechgbteilungen liefern . Jedes Feldlazarett weist 9 Fahr¬
zeuge , darunter 1 Kranken- , 2 Sanitäts -, 4 Gerätewagen auf . Jede
Feldbäckereikolonne enthält 25 Fahrzeuge , darunter 12 fahrbare Back¬
öfen. Sie stellen den Brotbedarf des Armeekorps her, soweit er nicht
auf anderem Wege beschafft wird . Eine Sanitätskompagnie enthält
13 Fahrzeuge (296 Mann ) , darunter 8 Kranken - , 2 Sanitätswagen .
Für die Etappentrains werden die Kolonnenformationen analog dem
Vorbilde bei den einzelnen Armeekorps aufgestellt.

Die neue Vorschrift lätzt klar den Schluß zu . datz die Heeres -
Vorlage von 1911 de « Ausbau der Trainbataillone
in Trainregimenter (eins für jedes Armeekorps) vorsehen
wird .

Tages -Run- schau .
Deutsches Reich.

2I .p . Berlin , 25 Febr . (Tel . ) Das preuhische Eisenbahnministe¬
rium wird , einer hiesigen Meldung zufolge, in den nächsten Tagen
eine Bestellung von 709 Lokomotiven vergeben.

— Oldenburg . 25 . Febr . (Tel .) Im oldenburgischen Landtag
wurde heute der Antrag Gerdes , nach welchem jeder Wähler nach
Ueberschreitung des 40. Lebensjahres eine weitere Stimme erhalten
soll , bei der zweiten Lesung des Wahlgesetzes mit 26 gegen 18 Stimmen
angenommen. Ein weitergehender Pluralwahlantrag wurde abge-
lehnt . ,= Gotha, 25 . Febr . (Tel .) Im gemeinschaftlichen Landtag der
Herzogtümer Coburg und Gotha wurde über den Antrag des national -
liberalen Abgeordneten Roetter , die Herzogliche Staatsregierung wolle
dem Landtag den Entwurf eines Gesetzes vorlegen , das unter Abände¬
rung des Staatsgrundgesetzes direkte Wahlen für den Landtag ein-

_ grgotrdte jJrglTk _
führt , beraten . Der Antrag wurde mit 10 Stimmen gegen eine Co-
burger Stimme und mit 14 gegen 4 Gothaer Stimmen angenommen.
Es wurde ausdrücklich festgestellt , datz es sich nur um die Beseitigung
der Wahlmänner , nicht aber um weitere Aenderungen bezüglich der
Wahlkreise usw . handelt .

— Stratzburg i. E., 25 . Febr . (Tel .) Das Komitee für die Errich¬
tung eines französischen Kriegerdenkmals in Weitzenburg hat beschlos¬
sen, dem Denkmal auf dem Schlachtfeld des 4 . August lediglich die In¬
schrift zu geben : Aux soldats frangaie morts pour la patriee . Nach¬
dem den gefallenen deutschen Kriegern , nicht aber den französischen .
Denkmäler auf dem Cchlachtselde von Weitzenburg bereits errichtet
worden sind, hat die Regierung den Beschluß des Komitees nicht be¬
anstandet .

SyftemwechselimMilitärkabinett .
v .L . Berlin , 25 . Febr . ( Priv . ) Der neue Chef des Militär¬

kabinetts . Generalleutnant Freiherr von Lyncker , der von allen , die
früher mit ihm dienstlich oder außerdienstlich zusamniengekommen
find , als ein äußerst wohlwollender und gerechter Vorgesetzter geprie¬
sen wird , beabsichtigt, wie man von unterrichteter Seile hört, erhöhte
Fürsorge der in den letzten Jahren ziemlich stiefmütterlich behandelten
Feldartillerie zu widmen . Im besonderen soll, soweit dies in den
Kräften des Kabinettchefs liegt , dem völlig darniederliegenden
Avancement der Waffe ausgeholfen und die verschiedentlich auch in
der Tagespresse beleuchtete „Junkersperrr ", d,e den gesamten Osfi -
ziernachwuchs der Feldartillerie unterbunden hat . in absehbarer Zeit
aufgehoben werden .

Auch sckieint jetzt ernstlich mit dem sogenannten Adelsprivileg
der Garde und einzelner Linien - Regimenter gebrochen werden zu
sollen . Nachdem in den letzten Monaten bereits das Elisabeth - und
das Franz -Regiment bürgerliche Stabsoffiziere erhalten haben , brin¬
gen die am 20 . Februar verfügten großen Personalveränderungen des
Monats die Versetzung des Hauptmanns Dürr vom Mecklenburgischen
Jägerbataillon Nr . 14 als Major zum Stabe des Garde -Füsilier -
Reg,ments . Ferner sind in das fast ausschließlich mit adeligen Offi¬
zieren besetzte Feldartillerie - Regiment von Scharnhorst in Hannover
nicht weniger als fünf bürgerliche Leutnants aus anderen Regimen¬
tern hineinversetzt worden.

Alles dies sind Maßregeln , die allgemeinster Zustimmung sicher
sein können.

Die hessische Regierung und die Gas - und
Elektrizitätssteuer .

— Darmstabt , 25. Febr . <Tel .) In der zweiten Kammer die heute
zu einer mehrwöchigen Sitzung zufammengetreten ist, wurden die An¬
fragen der Abgeordneten Dr . Pagenstecher und Genoffen , betreffend
die Gas - und Elektrizitätssteuer besprochen.

Hierzu führte der Minister des Innern , Dr . Braun , aus . daß die
Zweifel des Abgeordneten Dr . Pagenstecher , daß die Steuervorlagr
betr. die Gas - und Elektrizitätssteuer für alle Zeit begraben sei , leider
nur zu berechtigt seien . Daß der Großh . Regierung die Steuer auf
Gas und Elektrizität nicht sympathisch war , darüber habe sie in ihrer
schon erteilten Antwort auf die Anfrage keinen Zweifel gelaffen . Sie
erschien ihr umso unsympathischer , als der Entwurf in seinen wichtig¬
sten Grundsätzen mit einer gesunden Finanz - und Wirtschaftspolitik
nicht in Einklang zu bringen fei . Bei der eminenten Wichtigkeit der
Finanzreform müffe hingegen alles nur irgendwie in Frage kommende
auf das eingehendste geprüft werden .

Für Heflen komme in Betracht , daß spezifisch hessische Jntereffen ,
wie bei der Weinsteuer , nicht in Frage kommen. Was aber bisher
nicht in genügendem Maße erörtert wurde , sei der Einfluß der Steuer
auf die Gemeinden , die am meisten betroffen werden . Dennoch sei
seit dem Bekanntwerden der Steuervorlage ein Rückgang in den Neu¬
anlagen und Vergrößerungen nicht zu bemerken. Die Gas - und
Elektrizitätsbetriebe werden immer aoch als sehr rentable und hohen
Gewinn abwerfende , sichere Einnahmequellen angesehen .

Der Minister gibt sodann eine Aufstellung der Reingewinne ver¬
schiedener städtischer Gas - und Elektrizitätsbetriebe in Heffen. Aus
den tatsächlichen Verhältnissen ergibt sich, daß die Steuer immerhin
noch erträglich sei. Daß die Finanzen des Reiches reformiert werden
müssen, ist eine Notwendigkeit , der man sich nicht entziehen müffe . So¬
lange also ein besserer Ersatz für die Gas - und Elektrizitätssteuer
nicht gefunden worden sei , sei diese immerhin ein noch erträgliches
Nebel.

Frankreich .
— Paris , 25 Febr . (Tel .) In der heutigen Ministerratssitzung

erklärte der Marineminister Picard , datz die Höhe der meisten ur¬
sprünglich geforderten Kredite für die Marine nicht herabgesetzt
werdet̂ könnte. Er erkenne aber im Einverständnis mit dem Finanz -
minister Caillaux an , datz die nationale Verteidigung keinen Nachteil
erlnden würde , wenn mehrere Kreditforderungen zurückgestellt , oder
in verschiedenen Raten bewilligt würden . Mit dieser Erklärung ist
das Einvernehmen zwischen den beiden Minister » wieder hergestellt.

Ein Lertrauensvotum des Senats .
— Paris , 25 Febr . Im Senat erklärte bei Beratung des Ko¬

lonialetats der Minister Milliss -Lacroix in Beantwortung verschiede¬
ner Interpellationen , die Kolonialverwaltung verdiene das volle
Bertrauen des Landes und des Parlaments . Der Minister besprach
dann die Verwaltung sämtlicher Kolonien , um die Kolonialpolitik
der Regierung als richtig hinzustellen und betonte hierbei , daß in
Tonking die Ruhe vollständig wiederhergestellt sei. Der Senat nahm
dann eine Tagesordnung an , in welcher der Regierung das Vertrauen
ausgesprochen wird . Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.

England .
— London, 26 . Febr . (Tel . ) Im Unterhaus erklärte in der gestri¬

gen Adreßdebatte zur Thronrede Staatssekretär Grey bezügl . der

Kongofrage , England werde die Angliederung sehr gern anerkeuneu .
se dürfe aber nicht die Anerkennung des alten Regimes im Kongo-
staate zur Folge haben . Nach weiterer Debatte wurde die Adrrfl,
angenommen .

Die Seekriegsrechtskonferenz .
--- London , 25. Febr . Die letzte Sitzung der Seekriegs -

rechtskonferenz , in der das Schlutzprotokoll unterzeichnet wer¬
den wird , findet morgen statt . Das Ergebnis hat allgemein «
Befriedigung hervorgerufen . Die Regierungen haben voll¬
ständige Geheimhaltung des Inhalts der Erklärungen bis zum
20. März zugesagt , an welchem Tage ein Blaubuch über die
noch notwendigen Gesetzentwürfe dem Parlament vorliegen
werde .

China .
Die auswärtige Politik .

— Peking , 25. Febr . (Tel .) Ein Privatbrief der Re-
gentjchaft an den künft . Präsidenten der Verein . Staaten Taft
behandelt die Stellungnahme des Regenten und seiner Rat¬
geber gegenüber den wichtigsten politischen Fragen . Es wird
darin betont , datz der kürzliche Wechsel im Ministerium eine
rein persönliche Angelegenheit sei und leinen Wechsel der in¬
neren und äuheren Regierungspolitil bedeute .

Der Brief stellt weiter die ernstliche Durchführung von
Reformen in Aussicht . Was den Opiumkonsum anbetrefte ,
bc't eine Schande für China sei, so könne er unter Mitwirkung
der Vereinigten Staaten ausgerottet werden . Bezüglich der
Mandschurei weist der Brief aus das japanisch -amerikanisch «
llebereinkommen hin , China in der Verwaltung dieses Ge¬
bietes zu unterstützen , und drückt die Hoffnung aus , bei dieser
Aufgabe von Amerika unterstützt zu werden .

Die guten Beziehungen zwischen China und Japan seien
von höchster Bedeutung für die Regierung , Diese erkenne die
Hindernisse an , die sich einer Räumung Koreas durch Japan
entgegenstellen , sei aber überzeugt , datz Japan schliehlich seine
feste Stellung in Korea wie in China aufgehen werde .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Crotzherzog haben Sich unter dem

20. Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Offi¬
zieren und Unteroffizieren des 8. Württembergischen Infanterieregi¬
ments Nr . 126 „Erotzherzog Friedrich von Baden " die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen :

A. vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Major und Bataillonskommandeur Eugen Oskar Gluck;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :

dem Stabs - und Bataillonsarzt Dr . Otto Loos ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe:

dem überzähligen Hauptmann Kornelius Christian Georg Engel-
hart und dem Oberleutnant und Regimentsadjutanten Heinrich Karl
Tobias ;

L . die silberne Verdienstmedaille
dem Unterzahlmeister Oswald Storch.

PerjomiUiacyrtcinen
a«S dem Bereiche des 14 . Armeekorps.

Boden, Hauptm . und Komp .-Chef im Jnf .-Regt . Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3. Bad . ) Rr . 111, als aggregiert zum 9. Lothring . Jnf .-
Regt . Rr . 173 versetzt . Ritzen , Hauptm . und Komp .-Ches im
9. Lothring . Jnf .-Regt . Rr . 173, in das Jns . -Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad . ) Nr . 111 versetzt .

Badische Chronik.
$ Karlsruhe , 26. Febr . Das Ministerium des Innern

bringt zur öffentlichen Kenntnis , datz an Stelle des Landwirt -
schastsinspektors Schittenhelm auf Hochburg Gutsbesitzer
Stöcker in Oberrotweil zum Bezirksobmann der Rebbeobach -
tungskommisfionen für die Amtsbezirke Breisach , Emmen -?
dingen und Ettenheim ernannt worden ist .

EJ Karlsruhe , 25 . Febr . Nach einer neueren ministeriellen Be¬
stimmung ist bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen von der
Eeneraldirektion der Staatseisendahnen in folgenden Fällen die Ge¬
nehmigung des Ministeriums zur Zuschlagserteilung einzuholen :
1. Bei Vergebungen von Arbeiten und Lieferungen aufgrund öffent¬
lichen oder engeren Wettbewerbs , wenn der einem Unternehmer zu
übertragende Gegenstand den Wert von 300 000 Mark übersteigt ;
2 . bei freihändiger Vergebung von Arbeiten und Lieferungen , deren
Gegenstand den Betrag von 10 000 Mark übersteigt , sofern es sich nicht
um Befriedigung eines dringlichen Bedarfs oder um Nachbestellungen
bei ausgeschriebenen Lieferungen oder um Gegenstände handelt , die
eine besondere Kunstfertigkeit erfordern , oder die nur von bestimmten
Unternehmern (Syndikaten und dergl .) bezogen werden können, in
welchen Fällen die Eeneraldirektion zur freihändigen Vergebung bis
zum Betrage von 300 000 Mark an einen Unternehmer zuständig ist ;
3 bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen an nichtdeutsche Be¬
werber .

Lapplandsahrten.
Von Proseffor Adolf Koch (Heidelberg .)

<Naavruck verboten .)
II . Eintritt in de « Polarkreis .

Oede der Landschaft. — „Polcirkeln ". — „Stromschnelle" und
„Wintermarkt " . — Die Kkowns des Waldes und ihr Geheimnis . —
Ein Kafseetränzchen beim Apotheker. — Schrecken des Winters . —

Was Blumen bedeuten.

„Als Sie das vorige Mal zu uns kamen, regnete es" — mit die¬
sen Worten begrüßte uns der Kutscher am Landeplatze in Storbacken.
Und in der Tat mochte der grelle Gegensatz zwischen dem grauen
Regentage im vorigen Jahre und diesem lichten Sommermorgen das
erste sein , was die Erinnerung des Mannes belebte . Das Unwetter
hatte uns damals auf unserm Wege von Murjek nach Jokkmokk sogar
zum Uebernachten in Vuollerim gezwungen ; indes hatte am nächsten
Morgen der Regen aufgehört und während der Weiterfahrt die Sonne
die Oberhand gewonnen . Aber auch ihre heitersten Strahlen , die uns
diesmal lächelten, waren nicht imstande, die herzbeklemmende Oede der
Landschaft zu mildern , die wir nun durchfuhren. Eine tiefe Melan¬
cholie ist über sie gebreitet , die eine von verheerenden Bränden weit¬
hin herbeigeführte Waldverwüstung noch steigert . Durch diese Ein¬
öden der niedergebrannten Wälder geht es bergauf , bergab , viele
Stunden lang über Pajerim und Koskats weiter zum kleinen
Luluälf hinab . Eine gute Weile hinter Koskats bezeichnet ein«
Tafel mit der Aufschrift „Polcirkeln " den Punkt , wo man in den
Polarkreis eintritt . Mit einem Aufatmen der Erleichterung be¬
grüßten wir auch diesmal am Abend die freundlichen Häuser von
Jokkmokk .

Jokkmokk . so klein die Siedlung auch ist . gilt (tls ein Hauptort
Lappland ». Stattlich stehen , auf Kosten de» Bezirke» errichtet , das
Gasthaus mit der Pofthelteret , die neue Kirche , da» Echulhau» , die
Doktorwohnung und die Apotheke, fca, der , wir überall in Schweden,
die schönste» Räum « Vorbehalten bleiben . Sein Name „Strom¬

schnelle" bezeichnet treffend den landschaftlichen Charakter . Denn
ganz in der Nähe des Oertchens, auf einer Strecke von noch nicht vier
Kilometer , bildet der aus dem See Daikijaure herausströmende
wafferreiche Luleälf zwei prachtvolle Fälle , den Akats und den
Kajtum , die den ganzen Fluß in schäumenden Aufruhr bringen .
Weithin schallt ihr Brausen , durch die einsamen Wälder , in denen
nun auch das letzte Leben erstorben ist , das sie im vorigen Jahre so
eigentümlich erfüllte . Denn in so zahllosen Scharen wie nirgendwo
sonst , trieben damals hier die Lemminge (Moyodes Lemmus Pall )
ihr Wesen. Immer von neuem setzten uns ihre ungeheuren Maffen
in Erstaunen . In ewiger Bewegung , in so hurtigem Laufe , daß das
niedliche braungelbe Pelzröckchen ordentlich schwingt und zittert ,
hasteten die ungemein lebhaften und erregten , putzigen Tierchen wie
die Klowns in einem Zirkus hin und her , schlüpften unter jeden Ast,
unter jeden Stein , überkletterten Felsen und durchschwammen Grä¬
ben, quiekten und fauchten, spielten und stritten und ließen Birken¬
laub und Kiesernnadeln , Moose und Gräser , unaufhörlich rascheln
und schwanken . Gar liebe Ceschöpfchen , deren drolliges Wesen und
buntes Kleid mit dem Ernst des nordischen Waldes eigentümlich
kontrastierte . Und nun war dieses tausendfältige , überquellende
Leben wie durch bösen Zauber verschwunden und verstummt ! Von
den Millionen , die sich in überschäumender Daseinsfreude so lustig
und froh im Vorjahr getummelt hatten , schien keines, aber auch
keines, mehr übrig . So weit wir im Polarkreis vordrangen — bis
etwa zum 69 . Grad nödlicher Breite —, erblickten wir weder auf
Wiesrngründen noch in Wäldern , weder auf Hochebenen' noch in
Niederungen , weder im Gebirge noch aus den Feldern , weder an den
Flutzläufen noch an den Seen auch nur einen einzigen dieser possier¬
lichen Nager . Nur am grotzen Luleälf bleichten eine Anzahl der
kleinen Kadaver im Sande , die die Flut dahin gespült hatte . Und
soviel wir nachfragten bei Lappen und Jägern , bei Fischern und
Bauern , bei Pfarrern und Beamten : — auch von ihnen hatte keiner
in diesem Sommer eine» der Tiere oder auch nur Spuren von ihnen \
au Gesicht bekommen Lin seltsamer und dunkler Vorgang, de« Li«

Forschung noch nicht völlig hat aufklären können. Etwas geheimnis¬
volles umgibt überhaupt das Leben der Lemminge . Denn noch ist es
nicht gelungen , .den Schleier zu lüften , der über ihren sagenhaften
Wanderzügen liegt , von denen die wunderbarsten Dinge erzählt und
geglaubt werden , obwohl sie , oder bester vielleicht, weil sie noch nie¬
mand gesehen hat .

So lag die Landschaft in tieffter Ruhe , in vollkommenster Stille .
Und das Leben verläuft in solcher Eintönigkeit , datz die wenigen Be¬
amten , die hierher gesetzt sind , schwer darunter leiden . An «inen
von ihnen , den „Kommiffarie"

, waren wir schon bei unserer ersten
Reise von gemeinsamen Freunden empfahlen worden . Sein seit der
Universttätszrit nicht mehr gesprochenes Deutsch , in dem er uns in
freundlichster Weise Aufschluß über Land und Leute zu geben ver¬
suchte, war ihm anfangs nur sehr stockend und fragmentarisch über
die Lippen gegangen. Aber allmählich war doch eine Unterhaltung
in Gang gekommen . Und wenn es mit Deutsch und Schwedisch nicht
recht gehen wollte , so griff die Base des Apothekers , die längere Zeit
in Nordamerika gewesen war und sich liebenswürdig gleich nach
unserer Ankunft durch den Wirt als Cicerone hatte anbieten lasten ,
mit Englisch ein. So waren wir denn in den freundlichen Räumen
des Apothekerhauses beim Kaffee in angeregtem Gespräch zusammen
geseffen. Es hatte ein seltsames Widerspiel offenbart : bei den Frem¬
den das tiefe Verlangen nach dem weihevollen Frieden der Natur
und die Freude , ihn gefunden zu haben , bei den Einheimischen ein«
fast leidenschaftliche Sehnsucht nach dem vielgestaltigen Getriebe der
Welt ! Und es war ergreifend gewesen, sie von der niederdrückenden
Oede und Eintönigkeit des langen Winters reden zu hören , in dem
viele , viele Wochen lang auch der Tag , durch keinen Sonnenblick er¬
hellt , zur Nacht wird , und die Stunden , die Wochen, die Monde sich
in bleierner Schwere folgen und — sich gleichen. — Nur einmal wird
diese fürchterlich« Monotie durchbrochen. Im Februar treffen die
in diesen Gebieten streifenden Lappen in Jokkmok zur große«

j Wntermeffe zusammen, die hier abgehalten wird . Talvati », „Winter -
markt", heißt den» auch auf Lappisch der Ort . Tonst bi»tet di« «i»
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: : : Ettlingen , 24. FeLr . Die älteste Frau Ettlingens , Frau
Suchbinder Luise Heißler Witwe , eine Karlsruherin , ist im Alter von
g4 Jahren wenige Tage nach ihrem Geburtstage gestorben. Die Frau
hat im 87. Jahre noch die Gerlelbachfälle erstiegen, gewiß ein Beweis
seltener Rüstigkeit in solch hohem Alter .

J . Weingarten (A. Durlach ) , 25 . Febr. Nachdem unsere
Gemeinde erst kürzlich durch einen größeren Brand heimgesucht
wurde , ertönte heute abend halb 8 llhr wieder das Feuerfignal.
Die beiden Scheunen der Landwirte Aug. Eantner und Aug .
Siegrist standen in Flammen. Nur dem tatkräftigen Eingreifen
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr ist es zu danken, daß das
Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb. Ueber die Ent-
stehungsursache ist noch nichts bekannt.

♦ Mannheim , 26. Febr . Die Abrechnung übeer die Jubiläums¬
ausstellung in Mannheim ergibt , wie schon kurz mitgeteilt , einen
Ueberschutz von 24 23S JL ab. AuS der Abrechnung selbst heben wir
folgende Angaben , die von allgemeinem Interesse sein dürften , her¬
vor. An Getränken wurden verabreicht : Bier 884 376 Liter , Wein
86193 Liter und 10 301 Flaschen, französischer Schaumwein 884 Fla¬
schen, Südwein 312 Flaschen, Apfelwein 5988 Liter , Pomrill 1436
ganze und 435 halbe Flaschen, Spirituosen 1729 Flaschen» Alkohol -
fteier Wein 1775 ganze und 77 halbe Flaschen, Limonade 5193 Fla¬
schen» Himbeersaft 46 Flaschen, natürliches Mineralwasser 10 086
ganze und 34167 halbe Flaschen, künstliches Mineralwasser 675 ganze
und 2675 halbe Flaschen, Milch 11183 Liter . In dieser Aufstellung
sind die Bezüge von Regiewein aus dem Keller der Ausstellung noch
nicht berücksichtigt . Bei Zuschlag dieser Bezüge werden sich natürlich
wesentlich höhere Verbrauchsziffern ergeben. Die Jubiläumsaus¬
stellung wurde von 4 608 084 Personen besucht. Tageskarten wurden
830 803 gelöst und hierdurch eine Einnahme von 694 404 JL erzielt .
In der Kunsthalle wurden für 446 492 JL Verkäufe abgeschlossen . Da¬
von entfielen auf die deutschen Künstler allein 334 711 JL und auf
die Karlsruher 125275 JL.

6 Hockenheim (91. Schwetzingen ) , 25 . Febr. Ein Gärtner¬
gehilfe hier, der dem Alkohol stark zugesprochen hatte, suchte in
einem Treibhause auszuschlafen . Am andern Morgen wurde
er tot aufgefunden. Der Blumendust war die Ursache des
Todes.

Waibftadt (Amt Neckarbischofsheim ) , 25 . Febr . Am Sonntag
den 28 . Februar , nachmittags ysS llhr , findet im Gasthaus zur Krone
in Waibftadt eine Versammlung des Unteren Elsenzgau -Verbandes
des Badischen Militäroereins -Verbandes statt .

' K Oestringen (A. Bruchsal) , 25 . Febr . Das hier am 19. März
stattfindende Sommerfest verspricht großartig zu werden . Seit Wochen
arbeitet schon das Komitee an dem Programm . Die Vereine haben
die Ausstattung der Gruppen übernommen . Weiteren Zuwendungen
sieht das Komitee gerne entgegen.

A Baden -Baden, 25. Febr . Heute vormittag von 9 Uhr ab fand
im großen Rathaussaale unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürger¬
meister Fieser abermals eine Sitzung des Bürgerausschusses statt. Der
erste Punkt der Tagesordnung betraf die baulichen Veränderungen im
städtischen Schlachthof, für welche eine Summe von 158 000 Mark an-
gefordert wurde. Dieser Betrag wurde nach langer wie eingehender
Debatte genehmigt. Was die Frage der Anlage einer Kühlhalle be¬
trifft . so war die Ansicht vorherrschend, daß eine solche erst dann er¬
stellt werden soll, wenn der Nachweis der Rentabilität erbracht ist.Dies sei um so eher notwendig , als verschiedene Großmetzgereien
und andere Interessenten bereits eigene Kühlanlagen besitzen. Für
dre Korrektion der Lichtentalerstraße von der Maria Viktoriastraßebis zum Falkenhaldenweg wurden 33 200 Mark nach dem stadträt -
lichen Anträge bewilligt. Die Dienstverträge mit den Forstasiefforen
Franz Rotmann in Forbach und Fritz Helbing in Karlsruhe wurden
gutgeheißen, nachdem Oberbürgermeister Fieser dem am 1 . April aus
dem Dienste scheidenden , um das städtische Forstwesen hochverdienten
Herrn Forstmeister LoniS Worte der Anerkennung gewidmet hatte .Die weiteren Positionen (Ankauf des KuehenhofeS um den Preis von
35 000 JL, Neubeschaffung von Diensträumen für verschiedene Ver¬
waltungszweige ; Beizug der Angrenzer zu den Kosten der Kanali¬
sation verschiedener Straßen im Stadtteil Lichtental ; Vergrößerungdes Wirtschaftsgebäude? auf dem Fremersberg ) wurden jeweils nachden Anträgen des Stadtrats genehmigt. Der Schluß der Sitzung er¬
folgte mittags 1 Uhr.

s. Laden -Baden , 25. FeLr . Die Vorarbeiten für die Ausstellungdes Vereins für Geflügel - und Kaninchenzucht flnd in regem Gange ,^ er größte Teil der Programme und AnmeldeLogen ist bereits ver-
, M , und zahlreiche Anmeldungen sind eingelaufen . Weitere An-
. eldebogen sind noch zu beziehen durch den Vorstand , Herrn Hof -
i ?etzgermeister Hermann Rößler . Meldeschluß ist unwiderruflich der

März . Zahlreiche und wertvolle Ehrenpreise sind gestiftet . Sehr
, e Beiträge sind von der Stadt Baden -Baden , dem Kreise Baden ,

» m landwirtschaftlichen Bezirksverein und vielen Privaten geleistet
worden. Ebenso ist von der Eisenbahndirektion die frachtfreie Rück¬
beförderung der auf der Ausstellung nicht verkauften Tiere und Ge¬
genstände unter den üblichen Bedingungen genehmigt worden . Mit
Freude und Stolz steht der Verein dieser seiner vierten Ausstellung
entgegen.

* Lahr, 25 . Febr. In der auf Einladung des Aeltesten
der Stadtverordneten gestern abend im «Apfel" abgehaltenen
Versammlung der Stadtverordneten wurde für die morgen
nachmittag im Anschluß an die Vürgerausschutzsitzung stattfin¬
dende Wahl als Mitglied des Stadtverordnetenvorstandes
Herr Bankdirektor Karl Meister und als Obmann des Stadt -

_ K ad klare Dr esse .
verordnetenvorstandes der bisherige Obmann-Stellvertreter,
Herr Dr. Moritz Schauenburg , in Vorschlag gebracht.

() Lahr , 26. Febr . Zm vorigen Jahre find hier 333 Kinder der
Volksschulen zahnärztlich poliklinisch behandelt worden . Man ist hier
der Ansicht , es dürste sich die Anstellung eines Schularztes im Neben¬
amte empfehlen.

* Dinglingen (A. Lahr) , 25 . Febr . Der dritte der Ein¬
brecher , die in der Nacht vom Samstag auf Sonntag den Eeld-
schrank der Firma Eebr . Dietz in Lahr um 129 JL erleichterten ,
der Taglöhner Friedrich Leis von hier, wurde in Straßburz
verhaftet. Leis hatte seinen Aufenthaltsort dadurch verraten,
daß er von dort das zur Flucht benutzte Rad wieder hierher -
schickte . Die Gendarmerie scheint nach der „Lhr . Ztg ." übrigens
einen guten Fang gemacht zu haben , denn Friedrich Leis ist
auch überführt , einen Einbruch im hiesigen Rathaus , der erst
jetzt entdeckt wurde , und den er in der Nacht vom 15 . oder in der
vom 16. Februar ausgeführi hat, verübt zu haben .

* Emmendingen . 25. Febr . Die vom Eroßh. Amtsgericht
angeordnete Sektion der Leiche der so plötzlich verstorbenen
Frau Leppert ergab , daß der Tod durch Herzlähmung einge¬
treten ist. Der verhaftete Zimmermann Schmidt wurde gestern
abend noch auf fteien Fuß gesetzt, da am ganzen Körper der
Verstorbenen eine Verletzung , welche ihr durch Gewalttätigkeit
oder Mißhandlung beigebracht worden wäre, sich nicht vorfand.

rtz Nußbach (b. Triberg) , 25. Febr. Auf der Landstraße
hier wurde am Samstag ein 13jähriges Mädchen von einem
Handwerksburschen überfallen und an demselben ein schweres
Sittlichkeitsverbrechen verübt . Der Unhold versuchte, sein
Opfer in den nahen Wald zu schleppen, mutzte aber davon
abstehen, da Personen sich nahten . Gestern gelang es, den
Stromer in St . Georgen festzunehmen.

) - ( Villingen , 26. Febr . Die Industrie - und Kewerbeausstellung
vom Jahre 1907 hat , wie jetzt nach endgültiger Abrechnung feststeht .
mit einem Defizit von 68 000 JL abgeschlossen , trotz einer Besucherzahl
von rund Vi Million . Immerhin hat der Ausstellungspark einen schö¬
nen Stadtgarten als dauernden Gewinn abgegeben.

& Zell i. W . , 25. Febr . Wie der „Vklsfr ." meldet , wurde
der Buchhalter Wagner vom hiesigen Elektrizitätswerk ver¬
haftet. Es soll sich um Veruntreuungen im Betrage von ca .
1200 JL handeln .* Schopfheim . 24. Febr . Der Bürgerausschuß trat gestern
abend im Dreikönig zusammen, um die Kommission zur Wahl
eines Bürgermeisters zu bilden. Als Kommissionsmitglieder
wurden gewählt die Herren Oberförster Mühlhäußer. Ober¬
lehrer Rickert, Privatier Schelkle, Kaufmann Karl Müller .
Sattler Adolf Müller und Mechaniker Eutschart .

X Albert -Hauenstein (A . Waldshut ) , 24 . Febr . Herr Joseph
Werner , pensionierter Erenzaufseher , feierte heute seinen 87 . Geburts¬
tag . Vis zu seinem 75. Jahre versah er den Dienst als Erenzaufseher ,
wo ihm manche Auszeichnung zuteil wurde , auch kann er auf eine
lange Reihe von Jahren , in geistiger und körperlicher Gesundheit , zu¬
rückblicken.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 26 . Februar .

<? Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag den Le¬
gationsrat Dr . Seyb und den Minister Freiherrn ». Vodman zur Dor¬
tragserstattung . Nachmittags und abends hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr ». Babo und Dr .
Nicolai .

1' Die Beisetzung des infolge eines Unfalls schnell verstorbenen
Majors Frhrn . v . Holzing-Berstett fand gestern nachmittag 5 Uhr auf
dem hiesigen Friedhof statt , nachdem vormittags die Leiche von Mün¬
ster hier eingetroffen war . In der Friedhofkapelle , wo der mit Blu¬
men reich geschmückte Sarg ausgestellt war , hatte sich eine große
Trauerversammlung eingefunden. Der Eroßherzog war durch den
Flügeladjutanten Oberstleutnant Frhrn . v. Seuter vertreten . Prinz
Max war persönlich erschienen . Vertreten waren ferner Eroßherzogin
Hilda und Eroßherzogin Luise . Außerdem hatten fich Abordnungon
der Offizierkorps der Regimenter , denen der Verstorbene angehört
hatte , dann eine große Anzahl hiesiger Offiziere , u . a . mehrere Ge¬
neräle , Herren des Hofstaats eingefunden . Herr Hofprediger Fischer,
der seiner Trauerrede die Worte aus 1. Kor . , 15 : „Der Tod ist ver¬
schlungen in den Sieg" zu Grunde legte, nahm die kirchliche Handlung
vor . Eine Schwadron des Dragonerregiments Nr . 21, welchem der
Verstorbene früher angehörte , erwies die militärischen Ehren . Die
Kapelle des Leibdragonerregiments spielte während der Feier Trauer¬
weisen, ebenso bei der Ueberführung , woselbst Unteroffiziere den Sarg
trugen .

Wr . Ausstellung von Zeitungs -Titeln . Anläßlich der hier statt¬
findenden Generalversammlung des Bezirksvereins Karlsruhe vom
Verband der Deutschen Buchdrucker veranstaltet die «Typographische
Bereinigung Karlsruhe " am Sonntag den 28 . Februar in der
Gewerbeschule, Lehrsaal 11, im 2. Stock , eine Ausstellung von
Zeitungs -Titeln aller im Jahre 1908 im Eroßherzogtum Baden er¬
schienenen Zeitungen und Fachblätter . Durch diesbezügliche Er¬

läuterungen des Zusammenstellers , Herrn Schriftsetzer Max Möhrl »
in Karlsruhe , sowie durch eine übersichtliche Anordnung dieser Aus¬
stellung ist es jedem Besucher möglich , sich ein Bild von dem derzeitigen
Stand des Zeitungswesens in Baden zu machen . Die Ausstellung
wird am Sonntag vormittag 9 Uhr eröffnet und dauert bis nach¬
mittags 3 Uhr bei freiem Eintritt . Für die verschiedenartige Aus¬
gestaltung der einzelnen Zeitungs -Titel und die überaus große Zahl
derselben , dürsten sich nicht allein die im graphischen Gewerbe tätigen
und mit der Herstellung von Zeitungen beschäftigten Personen , sondern
auch weitere Kreise interessieren.

<P Die Eisbahn im Stadtgarten ist nicht mehr benützbar -
§ Ueberfallen . In der Eartenstraße vor der Festhalle überfielen

am 22 . ds . nachmittags 2 unbekannte Burschen, etwa 18—20 Jahre
alt , ohne Grund einen ledigen Maler , warfen ihn zu Boden und schlu¬
gen ihn mit den Fäusten , so daß der Ueberfallene aus Mund und Nase
blutete und mehrere Hautabschürfungen davontrug .

8 Diebstahl. Am 22 . ds früh wurde einem Studierenden in einem
Eafs auf der Kaiserstraße hier ein dunkelbrauner Ueberzieher im
Wert von 130 JL gestohlen.

Vermischtes .
t= Stuttgart , 25 . Febr . In Geislingen bei Gingen drang

gestern abend der 30jährige Fabrikarbeiter Straub von Voll
in das Haus seines SchwiegervatersFrank, bei dem seine Frau
lebt, ein und feuerte auf die anwesenden Personen vier Re-
volverschüsse ab. Der 23jährige Sohn des Frank erhielt eine
Kugel in die Brust und einen Streifschuß am Arm ; er wurde
schwer verletzt. Der Schwiegersohn des Frank wurde in den
Arm getroffen und erhielt einen Streifschuß in den Rücken.
Der Täte? ist verhaftet. Ehezwistigkeiten und Rachsucht sind
die Motive der Tat.

e= Berlin , 26. Febr . (Tel .) In Differdingen losten junge an¬
getrunkene Burschen darum , wer sich von ihnen töten solle. Das Los
fiel auf einen Bäckergesellen , der sich auf der Stelle mit einem Re¬
volver erschoß.

— Breslau , 26 . Febr . (Tel .) In Witkowitz, unweit der schlesisch -
böhmischen Grenze zwang ein Arbeiter seine Frau , Eist zu trinken .
Diese starb unter entsetzlichen Schmerzen . Der Manu wurde verhaftet
und erhängte sich in der Gefängniszelle.

ück Halle a . d . S ., 25. Febr . (Tel .) Angesichts der Hochwasier-
schäden bereiten in verschiedenen Städten der Provinz die Vereine
ehemaliger Pioniere zusammen mit den Organisationen der Berufs¬
fischer die Gründung von Wasierwehren vor, die vom Staate mit Ge¬
räten ausgestattet werden und bei Hochwasseransage für die Sicherung
von Menschenleben und Gütern eintreten sollen .

-- Witzenhausen, 26. Febr . (Tel .) In der hiesigen Kolonial¬
schule erhielt ein Schüler durch den Direktor einen Verweis . Der
Ehrenausschuß der Schüler war hiermit nicht einverstanden . Infolge¬
dessen packten 50 Schüler ihre Sachen und erklärten dem Direktor ,
abzureisen , wenn er den Verweis nicht zurücknehme . Das Lehrer¬
kollegium prüfte die Sache nochmals und dem Willen der Schüler
wurde nachgegeben.

Paris , 24. Febr . In den „Petites Affiches", dem verbreiteten
Pariser Anzeigenblatt , ist folgenves verlockende Angebot zu lesen :
„Abzutreten wegen Zurückziehens auf das Land guter Platz eines
Einbeinigen . Im Etoile -Biertel ; Arbeit von zwei bis sieben llhr .
Einnahme zwölf bis fünfzehn Francs . (Eewohnheitsspender , Kinder
und Fremde ) . Kann für zede Art Gebrechen passen ." Also Reflek¬
tanten vor !

Anftlückssätte .
hd Stendal , 26. Febr . (Tel .) Der Dampfer «Expreß " aus

Tangermünde , der von Arnsburg aus die Besucher nach der Deich¬
bruchstelle Sandauer Fahrholz beförderte, sitzt im Eise aus der Elbe
fest. Die Feuerwehr in Sandau ist zur Rettung der Pasiagiere
alarmiert .

— Bremen, 25. Febr . (Tel .) Der nach Newhork bestimmte Schnell¬
dampfer „Kaiser Wilhelm II ." , welcher im Gedney-Kanal bei Sandy -
Hook auf Grund geraten war , ist nach kurzer Zeit ohne fremde Hilfe
wieder flott geworden und hat keinerlei Schaden genommen.

— Köln, 25. Febr . Heute früh brach in einem Hause in der
Erffelstraße Feuer aus , das in kurzer Zeit die dritte Etage sowie den
gesamten Dachstuhl einäscherte . Ein Mann namens Rudolf wurde als
vollständig verkohlte Leiche aufgefunden, ein Arm und ein Bein fehlten .

= Frankfurt a .M ., 25. Febr . Heute nachmittag war der Inhaber des
Uhrengeschäfts auf der Zeil Nr . 15 , Georg Schäfer, damit beschäftigt ,
zum Schutze gegen Einbrüche, wie sie in letzter Zeit verschiedentlich
bei ihm versucht worden waren , an die Tür seines Ladens eine Selbft -
schutzvorrichtung anzubringen . Bei der Probe entlud fich die Waffe
und das Geschoß drang ihm in den Kopf etwas oberhalb der linken
Schläfe . Der Tod trat aus der Stelle ein . Schäfer hatte früher sein
Geschäft in der großen Eschenheimerstraße .

dd Innsbruck , 25. Febr . (Tel.) Nach dreitägiger un¬
unterbrochen fortgesetzter Arbeit gelang es, die Leiche des im
Alpbachtal von einer Lawine verschütteten Studenten Rudolf
Joel aufzufinden . Die Leiche , die äußerlich keine Verletzungen
zeigte, wurde nach Mailand zur Beisetzung überführt.

1= Charleroi , 25 . Febr . ( Tel . ) Der Expreßzug Calais -

Brüssel , der 4 .45 llhr nachmittag in Erquelines eintrifft , stieß
bei Aecquignies nahe Maubeuge mit dort haltenden Güter»

wurden beide ausgesucht . Alsbald ging es nun per Droschke zu Vieren
dem Aufbewahrungsort des „süßen Lagers " zu . Dort angekommen
wurde im Keller um hohen Preis der Handel mit Handschlag ab -
geschlosien . Die Ware wurde verpackt , verladen und mit der heitersten
Miene der Welt fuhren alle dem Bahnhof zu, woselbst die Ausbe¬
zahlung bei einer Flasche Wein erfolgen sollte . Hier aber , war alles
schon so gut vorbereitet , daß die drei Schmuggler von den dort harren¬
den Erenzaufjehern verhaftet werden konnten. Die Gauner machten
lange Gesichter als sie in dem Pseudohändler einen von ihnen schon
längst gefürchteten „Grenzer" wiedererkannten.

* Die Hochzeit einer Millionärstochter . In Newyork hat am
Dienstag die Tochter der reichsten Frau der Welt , Hetty Green , ge¬
heiratet . Ueber die Hochzeit wird in Londoner Blättern ausführlich
berichtet , denn ste war in mehr als einer Beziehung bemerkenswert .
Tag und Stunde sollten geheim gehalten werden . Die Folge davon
war , daß sich ein ganzes Heer von Berichterstattern in der Nähe des
unscheinbaren Hauses in Hoboken, wo die Familie Green wohnt , ein¬
quartierte . Es wurden Tag und Nacht Posten ausgestellt , so daß die
Greens endlich einsahen, daß es kein Entrinnen gab , und Dienstag
in aller Frühe fuhr endlich die Hochzeitskutsche ganz ftei und offen vor
dem Ereenschen Hause vor . Fräulein Sylvia Green, im bräutlichen
Kleide , kam die Treppe herab ; hinter ihr drängte die energische
Mama . Der Schlag flog zu, und im Galopp eilten die Pferde davon .
Nur der Kutscher und Mama Green wußten, wohin . So hoffte ste den
wachsamen Berichterstattern zu entgehen, die sie unvorbereitet glaubte .
Aber im Nu hatten diese drei Milchwagen requiriert und nun ging 's
wie die tolle Jagd hinter dem Hochzeitswagen her . Arbeiter , die an
ihr Werk gingen, glaubten , es handle sich um die Verfolgung eines
Verbrechens, und von allen Seiten kamen Leute herbeigelaufen und
schrien : „Haltet den Dieb !" Die Polizei wollte die Milchwagen auf¬
halten . Als die Berichterstatter den Blauröcken aber zuriesen , sie
führen zu einer Hochzeit bei Hetty Green, lachten diese und gingen
ihres Weges . Die Green» erreichten aber doch zuerst den Bahnhof ,
wo «in Sonderzug bereitstand, der sie nach Morristown führte . Dort
konnte endlich in aller Ruh« di« Hochzeit gefeiert werden . Fräulein
Sylvia ist 35 Jahr « alt . Ihr Gatte ist aleichfall« vielfacher Millivnäv
und 6» Jahr » alt . Gr f*u seit zehn Jahren mm Uränlatn < yl »t» 0**
sntm haben .

zige Abwechslung der Fischfang auf den Eisflächen der Seen , in die
Löcher eingehauen werden , zu denen sich die nach Luft verlangenden
Fische gierig herandrängen , und die auf Schneeschuhen betriebene
Jagd , namentlich auf das in ungeheuren Maffen vorkommende Fe¬
derwild : Wildenten , Hasel-, Birk - und Schneehühner , Falken und
Steinadler . Jeder Lappe schießt im Winter lausend Schneehühner
und verkauft das Stück für 10 Oere (etwa 12 ^ ) , während der Händ-
der in Jokkmokk schon 25 Oere dafür verlangt .

Die drängende Ungeduld, mit der die Menschen hier sehnsüchtig
dem Sommer entgegenharren , ist darnach nur zu begreiflich. Die
Hoffnung auf diese sonnigen, blühenden Tage ist es , die sie aufrecht
erhält und gegen die dumpfe Schwermut ankämpfen läßt , die die Ge¬
müter zu verdüstern droht . Und mit rührender Sorgfalt und Geduld
find sie bemüht, einen Abglanz sommerlicher Herrlichkeit auch für den
Winter in ihren Häusern und damit in ihrem Leben festzuhalten .
Nirgendwo haben wir so viele Blumen und Blattpflanzen in den
Wohnungen angetroffen wie im hohen Norden , «irgendwo auch
.Exemplare , selbst von Palmen , die die Pflege durch eine so außer¬
ordentliche, kraftstrotzende lleppigkeit lohnen . Gewiß trägt die fette
Moorerde zu solcher Entwicklung viel bei , aber das beste dazu tut doch
die Liebe, die die Menschen auf ste verwenden , denen Farbe und Vlü -
tenduft nicht nur Schmuck des Daseins bedeutet , sondern eine starke
HUse, seine Schwere überhaupt zu ertragen . —

Das Wiedersehen mit diesen einsamen , braven Menschen war uns
sine große Freude . Und beim Abschied hatten wir das Bewußtsein ,
schon durch unser bloßes Erscheinen eine kleine Abwechslung in ihr
Leben gebracht und ihnen dadurch wohlgetan zu haben . Das Scheiden
aber wurde uns diesmal leichter, « eil der Kommiffarie eine Jnspek-
tianrreise unternehmen mußte, die, wie er versprach, uns in etwa
«cht Tage « in Kvikkjokk, wohin wir am andern Tage aufbrache« , wie-
de« Wlammmstüh»»« stktte.

(Fortsetzung föt . ) .

Theater , Kimft und Wissenschaft .
— Berlin , 26. Febr . (Tel .) Der Forschungsreisende Profeffor

Hans Meyer in Leipzig , hat anläßlich der bevorstehenden Feier des
Universitätsjubiläums 10 000 Jt zur Förderung des geographischen
Unterrichts gestiftet.

— Darmstadt , 25. Febr . Hofschauspieler Wilhelm Mickler, der
gestern abend in der Aufführung des „Sommernachrstraum " noch den
Kesselflicker Schnauz spielte, wurde, zu Hause angekommen, von einem
Schlaganfall betroffen und starb alsbald . Mickler, der dem Hof-
theatsr seit 1879 angehörte, war am 21 . September 1853 in Berlin ge¬
boren und kam nach Engagements in Rndolsftadt , Gera und Weimar
nach Darmstadt , wo er Väter - und Charakterrollen spielte .

= München, 25 Febr . Die Meldungen über die neue Bilder -
sälschungs -Assäre werden auf Grund neuer Nachrichten aus Budapest
an hiesige Blätter dahin berichtigt, daß es sich nicht um einen Ra¬
phael, sondern um einen gefälschten Albrecht Dürer handle . Der
Verkäufer sei der Kunsthändler Melli in Florenz , der das Bild um
80 000 Lire an den Grafen Andraffy abgegeben habe . Andrasjy haoe
jetzt den Rechtsweg beschritten.

Ol. Graz, 26. Febr . (Prioattel .) Der hiesige Gemeinderat be¬
schloß die Bestimmung im Theatervertrag , die den Direktor Hagin ver¬
pflichtet, dem Deutsche« Bühnenverein anzugehören , zu streichen und
den Direktor zum Austritt aus dem Bühnenverein zu veranlassen .

Meine Zeitung .
4- Ein gewagtes Stücklein wurde von dem in Konstanz stationieren -

den Erenzaufseher ausgeführi . L. war schon lange einer geriebenen
Schmuggelbandr auf der Spur , leider immer ohne Erfolg . Endlich
gelang es ihm, sich mit dem Führer der Gesellschaft in ein vertrauliches
Gespräch einzulassen. L. stellte sich als Sacharinhändler vor . Er be¬
zweckte damit , daß der Schmuggler ihm fein Herz aufschloß, und seine
geheimsten Erlebnisse verriet , dazu noch, daß er schon ein größeres
Quantum über der Grenze liegen habe auch zwei Gehilfen habe er
und infolgedessen könne er jede gewünscht « Menge Sacharin sofort

^ liefern . Natürlich hatte L . große» Interest « an diesen Mitteilungen
und spannte darauf , die beiden „Kollegen" kennen zu lernen . Diesem
Wunsch wurde bereitwilligst entsprochen . In einer nahen Wirtschaft
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feognt zusammen. Zwölf Personen find verletzt. Man glaubt ,
Latz niemand getötet worden ist. Alle Züge erleiden große
Ljerspätungen . _ _ ___ _ __

La » Unglück im Hamburger Hafeü .
| bd Hamburg . 25. gebt . (Tel .) Soweit der Gang der
Untersuchung bisher ergeben hat , ist festgestellt worden , datz
der Unfall aus der Lausbrücke des Schnelldampfers »Kaiserin
August « Viktoria "

sich bei dem Schichtwechsel der Arbeiter er¬
eignete . Die Katastrophe ist auf das verschulden der Arbeiter
selbst zurückzusühren. Zufolge der Ueberlastung rissen die De -
festigungsseile durch und alle dreißig Personen , die aus der
Brücke standen, fielen ins Wafier . Bei der Dunkelheit gelang
es nur nach den Hilferufen und Schreien der Arbeiter , 19 von

, den verunglückten an Land zu bringen . Drei Leute sind durch
die im Wasser treibenden Eisschollen schwer verletzt , während
vier andere mit leichteren Verletzungen davon kamen. Ueber
die Zahl der Vermißten herrscht noch völlige Unklarheit , da
die Leichen unter die Eisdecke getrieben worden sind und nur
außerordentlich schwer gefunden werden können. Es wird jetzt

.noch immer nach den Leichen geforscht. Zwei Taucher arbeiten
unausgesetzt seit heute früh und haben bis Mittags fünf Leichen
gefunden . Die grau eines Arbeiters , deren zwei Knaben in
das Wafier fielen , sprang den Kindern nach . Die beiden
Kinder wurden gerettet , die grau ist ertrunken .

tz ■■■■. .
Born Wetter .

Jb Karlsruhe , 26 . Febr . Der Winter , der nach den uns vor
kurzem bescherten herrlichen Frühlingstagen , bereits tot gesagt wurde ,
hat seine Herrschaft wieder mit aller Macht angetreten . Nachdem
schon seit einigen Tagen eine außerordentlich starke Kälte herrscht , ge¬
sellte sich heute morgen auch noch Schneefall hinzu , der die Residenz
in ein weißes Kleid hüllte .

- :- Mannheim , 26 . Febr . Der Neckar geht seit gestern wieder mit
Treibeis .

□ Aus dem Murgtal , 25 . gebt . Wie gemeldet wird , liegt
in Kaltenbronn der Schnee noch 40 Zentimeter , in Herrenwiee
32 Zentimeter hoch.

X Triberg , 25. Febr . Die vergangene Nacht war die kälteste
in diesem Winter ; das Quecksilber sank auf 18 Erad unter Rull
nach Reaumur .

* Engen , 26 . gebe . Auf 14 Erad unter Null ist das Th er.
mometer gestern nacht gefallen .

* lleberlingen , 25 . gebt . Der Ostwind brachte uns über
-Nacht eine grimmige Kälte ; gestern früh hatten wir 9 Crad
Kälte , auf der Höhe 12—14 Erad .

! — Venedig , 25 . Febr . Seit zwei Tagen haben wir hier und in der
Umgebung starken Schneefall , was seit Menschengedenken nicht vorge¬
fallen ist. Die Stadt ist wie ausgestorben .

— Paris , 25 . Febr . (Tel . ) An der Riviera trat gestern abend
überaus starker Schneefall ein . Es herricht dort heftiger Frost .

Au » dem gewerbtllyen Leben .
«= Ehrung (Bezirk Trier) , 25 . Febr. (Tel .) Infolge von Lohn -

stiifferenzen find gestern 450 Arbeiter und Arbeiterinnen der Vereinig«
'tat Cervaiswerke in den Ausftand getreten.

mir. Bochum , 26 . Febr . (Privattel .) Der alte Berg¬
arbeiterverband beruft auf den nächsten Sonntag über sechzig
Demonstrationsversammlungen zu Gunsten eines vermehrten
Bergarbeiterschutzes ein . Im Ruhrrevier finden 38 öffentliche
Versammlungen statt.

Gerichtszeitung .
== Berlin , 25 . Febr . Das Ermittelungsoerfahren gegen den

Eeheimrat Hammann und seine Ehefrau wegen Meineid », üezw .
Verleitung hiezu , ist auf Antrag des Staatsanwaltes abermals ein¬
gestellt worden mit einer Motivierung , in der unter Hinweis auf die
vereidigten Zeugenaussagen ausgeführt wird , daß der Vorwurf ,
Hammann habe Falsches beeidet , vollständig unbegründet ist. Pro¬
fessor Dr . Schmitz will , lt . „Fkftr . Ztg .

"
, auch gegen diese zweite Ent¬

scheidung den Beschwerdeweg beim Kammergericht betreten .
bä Frankfurt a . 25 . Febr . (Tel . ) Das Oberkriegsgericht

verhandelte heute die Wormser Patronen -Viebftähle . Sergeant
Leineweber von der 5 . Kompagnie 118 . Infanterie - Regiments war
vom Kriegsgericht der 25 . Division wegen Diebstahls von 48 000
Patronen , die er für 520 Mark an einen Kurpfuscher in Worms ver¬
kaufte , zu 5ys Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Seine Berufung
gegen dieses Urteil wurde heute vom Oberlriegsgericht verworfen ,
ebenso auch die Berufung seines Mitangeklagten , des Vizefeldwebels
Wassermann , der in seiner Eigenschaft als Arresthausaufseher dem
Leineweber verschiedene Vergünstigungen gewährt hatte und des¬
halb zu 8 Monaten Eefängnis und Degradation verurteilt worden
war . Drei Dragoner vom 23 . Dragoner -Regiment in Darmstadt , die
als Posten sich zu Durchstechereien hatten benützen lassen , indem sic
Briese des Leineweber ~us dem Untersuchungsgefängnis heraus an
seine Braut beförderten , waren vom Kriegsgericht zu 4, 3 und 2
Monaten Eefängnis verurteilt worden . Cie

"
hatten auf Berufung

verzichtet .

Handel und verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 25 . Februar . (Offizieller Be¬

richt .) Die Börse war sehr still . Gefragt wurden : Süddeutsche Kabel -
werke - Aktien zu 119 Proz . , während Brauerei Sinner -Aktien zu 244
Proz . erhältlich blieben .

* Produktenbörse Mannheim . Tendenz : Weizen und Roggen
höher . Brau - und Futtergerste unverändert . Hafer und Mais fest.

— Mannheimer Tabakbericht . Am hiesigen Platze finden fort¬
während Besichtigungen der Lager von Fabrikanten statt und kommen
täglich größere Abschlüsse zu vorher genannten Preisen zustande . In
Seckenheim wurden zirka 300—400 Zentner , einmal fermentierter
lBauernferementation ) Tabak zu 35—36 Jt per jetzt genommen an
einen hiesigen Händler verkauft . Auch in 1907er Tabaken finden tag¬
täglich Abschlüsse in Einlagen zu 41 bis 52 M statt . In 1907er
Schneidegut und Schwergut herrscht rege Nachfrage und werden die
noch vorhandenen kleinen Bestände rasch vom Markt genommen . In
Rippen wenig Geschäft . Sdd . Tbkztg .

Telegramme der „Badischen presse ".
— Potsdam , 25 . Febr . Der Kaiser traf kurz vor 7 Uhr im Kasino

des Gardehusarenregiments ein und nahm an einem Essen anläßlich
des Eeburtstage » des Königs von Württemberg teil .

mir. Berlin . 26. gebt . (Privattel .) Alle Meldungen
von einer im Sommer bevorstehenden Reise des deutschen
Kronprinzen nach Amerika werden vom Hofmarschall de»

.Kronprinzen als Erfindung dementiert .
Da » Wolfs -Bureau erfährt hierzu offiziös : Der Kron -

prlnz war von amerikanischen Sportsoereinen durch Vermitt .
lung deutscher Sportsleute zu einem privaten Besnche der ver¬
einigten Staaten eingeladen worden . Die Einladung wurde
begrüßt , doch mutzte von dem Wunsche, ihr zu entsprechen, Ad»
stand genommen werden, da e» nicht angängig ist, datz der
deutsche Thronerbe inkognito als Sportsmann in de« Der»

-Kinigten Staaten sich aufhält . _
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= Berlin , 26. gebt . (Privattel .) Zur Reichsfinanz¬

reform werden neuerdings versuche gemacht, um eine Einigung
zwischen den Blockparteien zu ermöglichen .

bä Madrid , 25. gebt . Kardinal Sancha , Primas von
Spanien , eine der hervorragendsten Persönlichkeiten der katho¬
lischen Kirche, ist in Toledo gestorben.

— London , 25 . Febr . Die 22 Anhäugerinne « des Frauenstimm¬
rechts , welche im Laufe ihres gestrigen Versuches , in das Parlament
einzudringen , verhaftet worden waren , wurden zu 1 bt » 2 Monaten
Gefängnis verurteilt .

bci Petersburg , 26 . Febr . Der Abgeordnete Purifchkowitsch , der
durch sein wenig würdiges Betragen in der Reichsduma bekannt ist,
wurde vom Friedensrichter zu 1 Monat Eefängnis verurteilt . Er
hatte in einem Briefe an die 80jährige Frau Filosofow , die eifrige
Vorkämpferin der Frauenbewegung , die bei dem jüngsten allrussischen
Frauenkongreß den Vorsitz führte , den Kongreß mit den allergröbsten
Schimpfworten belegt .

— Washington , 26 . Febr . Die zuständige Senatskommissio «
empfahl die Vorlage betr . Subvention für Ozeandampfer dem Haufe
zur Annahme .

Zur Lage in Persien .
----- Konstantinopel , 26. Febr . Nach Meldungen der „Ag .

Havas " telegraphierte der Schah dem persischen Botschafter
in Konstantinopel , er sei bereit » die Berfafiung wieder herzu-
stellen, falls man ihm fein Leben verbürge . Der Schah ermäch¬
tigte zugleich den Botschafter , mit dem revolutionären Komitee
in Verbindung zu treten , was der Botschafter bereits getan
habe.

- -- Täbris , 25 . gebt . Heute früh begannen die Truppen
des Schah von drei Seiten gegen die Stadt »orznrücken. Das
Geschütz- und das Eewehrfeuer dauert an . Bei dem Dorfe So -
fian sind hundert Revolutionäre gefangen genommen worden .

Nach einem späteren Telegramm wurde der Angriff der
Anhänger des Schahs gegen die Stadt zurückgeschlagen. Die
Angreifer zogen sich mit großen Verlu sten zurück.

Die Ereignisse auf dem Balkan .
----- Konstantinopel . 24 . gebt . Der Erotzwesir hat heute

nachmittag dem österreichisch -ungarischen Botschafter Mark-
>grafen Pallavicini einen Besuch abgestattet . Es ist dabei eine
volle Einigung erzielt worden . Die Unterzeichnung des En -
tenteprotololls wird morgen erfolgen .

61 . Konstantinopel , 26. gebt . (Privattel .) Die Türkei
trifft fortgesetzt Borbereitungen für den Kriegsfall . Der
Marineminister lieg die Flotte bereit stellen .

61 . Adrianopel , 26 . gebt . (Privattel .) Bulgarien mo¬
bilisierte in den letzten Tagen die zweite Brigade von Philip¬
popel und die dritte Brigade von Zsmilia . Die ganze
ostrumelifch-türlifche Grenze ist von bulgarischen Truppen
besetzt. Alle an der bulgarischen Grenze liegende moslemischen
Dörfer stehen unter militärischer Bewachung der Bulgaren .

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
21 . Belgrad , 26 . Febr . (Privattel .) Zu dem Borschlage Deutsch¬

lands über die Vermittlung zwischen Serbien und Oesterreich , bemerkt
die »Politika " : Die Berliner Diplomatie hat sich damit auf ein
Gebiet begeben , auf dem sie unvermeidlich Fiasko machen wird , weil
das , was man bezweckt, nichts anderes als eine Verletzung unserer
staatlichen Selbständigkeit , eine Eiumischung in unsere Angelegen -
heiten ist .

bä Wien , 26. gebt . Lemberger Blätter behaupten . 1800
Mann Orenburger Kosaken seien nachts in vierzig Waggons
mit Separatzug in der Grenzstadt Wolocysk eingetroffen und
in den neuen Kasernen «ntergebracht worden , gerner sei Ruß¬
land dabei , an der rusfisch-galizischen Grenze ein Beobachtungs -
kvrps aufzustellen .

— Rom , 25. Febr . Der „Popolo Romano " schreibt : Die Inittattve
Deutschlands zu einem Kollektivfchritt der Mächte in Belgrad wird
ohne Zweifel dazu dienen , das neue serbisch« Kabinett zu überzeugen ,
daß es ein unnützes Bemühen ist, territoriale Kompensationen zu
beanspruchen , die keine der Mächte als legitim anerkennt , und daß
Serbien Gefahr läuft , auch die wirtschaftlichen Konzessionen , zu denen
Oesterreich sich heute noch verstehen würde , «inzubüße «.

61 . Magdeburg , 26 . Febr . (Privattel .) Der Borfitzende
des Oberkriegsgerichts des 4. Armeekorps erklärte gestern ge¬
legentlich der Begründung eines Urteils , welches das Ober -
kriegsgericht gegen einen diebischen Feldwebel zu fällen hatte ,
datz jeden Tag die Kriegserklärung erwartet werde und darum
von der Degradierung des Angeklagten nicht abgesehen werden
könne. Im Kriegsfälle dürsten nur solche Vorgesetzte im
Felde stehen, die auf eine makellose Vergangenheit zurück¬
blickten.

Die Stimmung in Frankreich .
— Berlin , 25 . Febr . Der französische Botschafter Camvon hatte

heute wieder eine Unterredung mit dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , v . Schön , die der Frage eines gemeinsamen Schrittes der
Mächte in Belgrad galt . Auch die Verhandlungen mit den anderen
Kabinetten gehen weiter . Ein Resultat ist bis jetzt nicht erzielt , aber
lt . „Frkf . Ztg .

" erwartet man , nach der allgemeinen Stimmung zu
urteilen , daß eines erzielt werden wird und daß Rußland , auf dessen
Mitwirkung es hauptsächlich ankommt , sich der Pflicht nicht entziehen
wird , im Verein mit den anderen Mächten seinen Einfluß in Belgrad
mit Interesse des Friedens geltend zu machen .

— Paris , 25 . Febr . Die heutigen Morgenblatter fahren fort ,
ihrer Ueberzeugung Ausdruck zu geben , daß Rußland sich der Bereit¬
willigkeit Frankreichs und Englands anfchließen werde , der Anregung
Deutschlands entsprechend , gemeinsam in Belgrad vorstellig zu werden .
Die französische Regierung selbst macht zum mindesten die Billigung ,
wenn nicht die Beteiligung Rußlands hieran zur Bedingung ihrer
eigenen Teilnahme , doch ist die Antwort Rußlands auf die französische
Anfrage bis jetzt nicht eingelaufen .

»Petit Parifien " verzeichnet die Nachricht , gewisse Mächte
feien von Rußland dahin verständigt worden , daß Rußland , wenn
Oesterreich -Ungarn angreife , hinter den Serben stehen werde . Das
Blatt dringt deshalb , wie gestern der „Temps "

, in Iswolstt , für den
Frieden einzutreten : „Jswolski würde sich selbst ehren, " schreibt es .
„er würde der Werkmeister des europäischen Friedens sein , wenn er
mit der Schonung , die die Lage erfordert , Serbien heilsame Rat¬
schläge gäbe .

»Figaro " meint , man werde auf die Zustimmung Rußland ,
fest zählen können , da das Blatt der Ansicht ist , daß die russische Re¬
gierung nicht den Standpunkt der „Nowoje Wremja " teile .

Das »Echo d « Paris " fährt fort , wie übrigens auch gestern
das »Journal des Döbats ", die Absichten der deutschen und österreichi¬
sche« Politik zu verdächtigen , indem es ihnen unterschiebt , ihr Ziel
sei, Rußlands Ansehen aus dem Balkan zu vernichten und in Europa
die Tripet -Entente zu sprenge «. Man zähl « in Berlin und Wien
darauf , daß dir Aussicht auf einen europäischen Krieg wegen de» Bal¬
kan» Frantreia , so sehr erschrecken werde , daß es seine BSndnisverpslich -
tungen vergessen werde . Man müsse sich schon fragen , ob da » jüngste
deutsch-französische Abkomme » nicht deshalb abgeschlossen sei , um dir
französische Politik irre zu fuhren und die Widerstandskraft Frank¬
reich« auf anderen Puntten zu schwach««. Frankreich werde aber , da »
müsse man in Berlrn und Wien missen , wenn nötig , allen seine « Ver¬
pflichtunge n Nachkomme,

Ein « Antwort erteilt dem Blatt DelcassSs wiederum die »Lau .
terne " , die schreibt : Wenn ein Krieg zwischen Serbien und Oester¬
reich - Ungarn ausbricht , so hat Rußland nur den Dingen srcirn Lauf
zu lassen . Europa ist da , um zu verhüten , daß Oesterreich - Ungarn sc« >e
Vorteile mißbraucht : wenn Rußland sich aber in den Streit « inmifcht ,
ohne dazu gezwungen zu sein , so wird dies auf fein eigenes Risiko g«,
fchehen. Frankeich hat sich nicht in den russisch- japanischen Krieg ge¬
mischt, wo Rußland doch noch geltend machen konnte , daß es angcgris -
fen war ; um so weniger haben wir uns einzumischen , wenn Rußland
sich blindlings in einen Krieg mit Oesterreich -Ungarn stürzt . Aber
das russisch-französische Bündnis ? fragt man . Wir antworten , daß
das ruffisch- französische Bündnis im Hinblick auf einen Angrisf gegen
den einen oder den andern abgeschlossen ist , nicht aber , um die An¬
griffspolitik des einen oder des andern zu begünstigen . Frankreich
will den Frieden , und wenn Rußland den Krieg will , so möge es ihn
ohne uns führen . ( „Köln . Ztg ." )

Die Haltung Rußland ».
= Petersburg , 25 . Febr . Die gestern durchweg kriegerische

Stimmung in der russischen Presse machte heute einer weniger be¬
drohlichen Platz .

Die „R o w o j e W r r m j a", welche gestern eine aufgeregte kriege,
rische Sprache führte , schreibt heute unter der Ueberschrift : „Man
stürzt un » in den Abgrund ! " Unsere Radikalen treiben das unglück¬
liche Rußland , da» am wenigsten von allen seinen Nachbarn kriegs .
bereit ist, in den Krieg . Unsere Revolutionäre erinnern sich daran ,
wa » ein unglücklicher Feldzug für einen Aufruhr Wert hat . Am
eifrigsten bemühen sich die inneren und äußeren Feinde Rußlands , sie
gehen dahin , unser Staatwesen endgültig zu erniedrigen . Noch nie¬
mals war unser Vaterland so schwach zur Abwehr . Gerade jetzt hetz:
man uns in den Krieg . Das russische Volk erwartet von der Staats¬
gewalt , daß sie keinen selbstmörderischen Schritt tut . Bor uns dehnt
sich ein Abgrund auf , warum sollen wir uns fremder Interessen
wegen hineinstürzen ? —

Die „Börseuzeit « ng " schreibt : Rußland hat keinerlei Aus -
stcht auf die Hilfe Frankreich ». Eine Spekulation auf einen englisch-
deutsche » Gegensatz wäre völlig verfehlt . In Rußland wünscht nie¬
mand den Krieg . Wir brauchen einen dauernden Frieden für unsere
inneren Reformen .

Die „Petersburger Zeitung " und der „Herold " spre.
chen sich gleichfalls energisch gegen de» Krieg aus .

Das Kadettenblatt „Slowv " schreibt dagegen : Wir können das
« »glückliche Serbien nicht verlassen und können den Einmarsch öster¬
reichischer Trruppen ui Belgrad nicht dulden .

2L Petersburg , 28. Febr . (Privattel . ) Unter der Ueberschrift :
»Rußland wird Serbien nicht im Stich lassen " führt der »Smet *
aus , daß der Ton der österreichischen Presse Serbien gegenüber immer
drohender werde . Europa müsse sich unverzüglich einmischen , wenn
es nicht einen allgemeinen Krieg wolle . Die öffentliche Meinung
Rußlands werde die Knechtung Serbiens durch Oesterreich -Ungarn
nicht zulassen . In Petersburg hätten sich 8696 Freiwillige für das
serbische Heer gemeldet und würde das Blutvergießen beginnen , jo
würden sich in Rußland nicht 8000, sondern 866 666 Mann zu Serbiens
Schutz erheben . Wenn Oesterreich Serbien überfallen wollte , fo sei ein
Zusammenstoß mit Rußland unvermeidlich und da fich dann die
Bundesgenossen einmischen würden , so würde ein allgemeiner euro¬
päischer Krieg beginnen . Allerdings könne Oesterreich nicht anfangen ,
so lange es sich nicht mit der Türkei geeinigt habe , deshalb müßte
Europa unverzüglich handeln , wenn es nicht in ein furchtbares
Schlachten hineingezogen werden wolle .

mir. War .chau , 26. Febr . (Privattel .) Die russische
Zensurbehörde hat in den letzten Tagen sämtliche Auslands¬
zeitungen , welche österreichfreundliche Artikel gebracht haben,
konfisziere « lassen. Dagegen werden die empörendsten An¬
griffe der polnischen Zeitungen gegen Deutschlands und Oester¬
reichs Haltung gegen Serbien anstandslos von der Zensur
durchgelafien.

Wasserftanr » ves Rheins .
Kanssauz . Hafenvegel . 25 . Febr . 2 43 w (24 Febr . 214 m . >
HchuNeriniel . 26 Febr . Morgens » ll »r 0 .70 m <25 . Febr . 0 .71 w
geht . 26 Febr Morgens 6 Uhr 1.27 m <25 . Febr . 1 31 w ).
Marau . 26 . Febr . Morgens 6 Uhr 2 96 m (25 . Febr . 2 98 m).
Stiannüe, », 26 Febr . Morgens 6 llhr 1.68 w (25 . Febr . 1.73 w ).

Uergnugirrigs - und Nereins -Anreiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag de» 26 . Februar .
Apollotheater . 8 llhr Varwtevorstellung .
Deutschnat . Handlungsgch .-Berbanv . 9 Uhr Stammtisch , Moninger .
Eintrachtsaal . 81/* Ufyt Dortrag von Dr . Förster aus Zürich .

Hlriokrirliälirtt " Heute abenv spiel: die Ungarische Küu ler -
» OH ™ * lU ) viJU | • «9 * kapeue im Gartensaat . "VW.
Fußballklub Mühlburg . 9 llhr Spielerverfammlung im Lokal .
Fußballklub Phönix . Spielerversammlung .
Fußballverein . 9 llhr Vereinsabend im Prinz Karl
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .

Kliiicr-Ncstaiiraiitu. Cafö ÄSÄ
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
Verb , deutsch. Handlungsgehiilsen zu Leipzig . 9 U . Vers ., Landsknecht .

ü "!*™ * Gartenmöbel , Pflanzenkübel , Blumentische

Werkstätten für Handwerkskunst 6. m, b, K, Darmsladt .
Verlangen Sie illustrierten l' Tospekt Nr. 8. 790a

H ohenlohe
afer-Flocken

geben delikate Suppen ,
FrühetOck für Alt u . Jung .
Bewährte Kindernahrung .

fo gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.

in .
• u S e ^ 1; Table ‘*e ' 1 lvatentamtlich geschützt ) helfen bei husten , heiser «
keck, verschieimuug. « atarrhe überraschend schnell, laut unzähligen Dank»
schreck» » auS aller Welt . I » tausende» Familie « stets zur Hand . Goldene
Medaillen : London . Berlin , Paris . Mk . 1. —. Hierfür gibt *8 nichts
»angeblich Besseres". Zn haben in Apotheke« und Drogerie ». Hauptdepot fürttartorud « : iBteraaUeuUe Apotbeke . W . Waagen , » at er*

80 . In Du risch : Jundta tiuboru . Apotheke . Bestand :
SaL Ems . artiüc . Lat . Soden artific . aa 003 sacchar . vioL ad . 1 gr . 10489a

Dieser Nummer liegt ein Prospekt der »Gartenlaube " bei . in
welcher gegenwärtig der neueste , überaus fesselnde Roman von W.
Heimburg »Der Stärkere " zum erstmaligen Abdruck gelangt . Dir
empfehlen denselben den geehrten Lesern zu besonderer Beachtung .
Abonnements auf die »Gartenlaube " nehmen alle Buchhandlungen
u nd Poftan tzalten « rtaegeL " 1711*



Sette 5Nr . 93 Mkttagblatt. Frektag den 28. Februar 1888.
Karlsruhe »- Straflaminer .

& Karlsruhe , 25 . Febr . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

fitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher.

Die erste auf der Tagesordnung für die heutige Sitzung ver-
« ichnete Anklagesache gegen den Geschäftsführer Josef Sänger aus
Waldshut wegen Urkundenfälschung kam nicht zur Verhandlung .

Im weiteren Falle handelte es sich um eine Berufung . Das
Schöffengericht Rastatt verurteilte in seiner Sitzung vom 8. Januar
den Taglöhner Friedrich Moritz aus Durmersheim wegen erschwerter
Körperverletzung und Werfens mit harten Gegenständen zu 3 Monaten
Gefängnis und 4 Monaten Haft , weil er am Abend des 1 . November
im Ecsthaus zum „Kreuz" zu Durmersheim bei einer Schlägerei dem
Taglöhner Bender mit einem Bierglas auf den Kopf schlug , bis es
zersprang, und dem Taglöhner Wagner Stühle und Biergläser nach¬
warf . Gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis legte der Angeklagte
Berufung ein , mit der Begründung , daß er weder geschlagen noch
geworfen habe . Nach dem Verhandlungsergebnis bestand aber kein
Zweifel darüber , daß Moritz der Täter war . Seine Berufung wurde
deshalb verworfen .

„Professor Akldar " vor Gericht .
Etwas von den Mysterien aus dem Bereiche des Gedankenlesens ,

der „vierten Dimension" und des „zweiten Gesichts" spielte in die
Berhandlung hinein , die gegen den 35 Jahre alten Gedankenleser
Ludwig Kahn aus Offenburg wegen Diebstahls , Unterschlagung unk,
mehrfachen Betrugs durchgeführt wurde . Dieser Angeklagte war be¬
schuldigt , daß er am 5. Juni 1908 zu Baden seiner damaligen Mai -
treste , einem Fräulein Hagenström , ein Paar Brillantohrringe im
Werte von 3900 Mark und ein Armband im Werte von 200 Mark
entwendete , beides später am 6 . Juni in Berlin für 636 Mark in
seinem Nutzen versetzte und nachher die Pfandscheine für 190 Maxk
verkaufte,' daß er ebenfalls in Berlin eine Uhr der Hagenström , die
diese ihm vorübergehend zum Tragen gegeben hatte , versetzte ; daß
er von Anfang Mai bis 5. Juni den Besitzer des Hotels „Stephanie "
in Baden , Hotelier Brenner und dessen Direktor Bode durch allerlei
unwahre Angaben bestimmte, ihm und der Hagenström , die er als
seine Frau ausgab . Kost und Wohnung für 1040 Mark 80 Pfg . zu
kreditieren , um welche der genannte Hotelbesitzer zum Teil geschädigt
wurde ; daß er Brenner und Bode nach und nach Darlehen in der
Eesamthöhe von 560 Mark abschwindelte, sowie die Beträge von 1183
Mark von Brenner und 260 Mark von Bode , mit denen er für diese
Wettei n̂sätze auf englische Pferde bei Rennen in England machen
sollte , für sich verwendete ; daß er am 14. Juli zu Berlin die Frau
Bertha Sahm durch die unrichtigen Behauptungen , er habe Be¬
ziehungen zu dem Kaiser von Rußland , werde demnächst von dem
Deutschen Kaiser empfangen und habe nahe Beziehungen zu dem
Sekretär Rotschilds , die es ihm ermöglichten , zu wissen, welche
Pferde bei den Rennen gewinnen , veranlahte , ihm 200 Mark aus¬
zuhändigen , um für sie auf ein englisches Pferd einen Wetteinsatz zu
machen , was aber von ihm nicht geschah . Der Angeklagt « hat ein recht
bewegtes und abenteuerliches Leben hinter sich. Er stammt aus einer
Offenburger Familie und hat auch in seiner Eeburtsstadt die Schule
besucht. Nach seiner Schulentlassung kam Kahn in eine kaufmännische
Lehre nach Kisstngen. Dort hielt er es aber nur ein Jahr aus
Er kehrte im Jahre 1888 nach Offenburg zurück, um dann '

ckbch
Amerika zu gehen, wo er 5 Jahre verblieb . Ein kurzer Besuch
im Jahre 1893 in Offenburg führte den Angeklagten von dort
aus zunächst nach England und dann wieder nach Amerika
zurück. Seine Existenz fristete er dadurch, daß er die Profession
eines Gedankenlesers praktizierte . Ein Professor , der ebenfalls,auf
diesem Gebiete seine Tätigkeit entfaltete , soll die Veranlagung des
Kahn für diesen, von dem Geheimnisvollen und Rätselhaften um-
wobenen Beruf entdeckt haben . Ob diese Behauptung des Ange¬
klagten richtig ist, kann dahin gestellt bleiben ; so viel darf aber als zu¬
treffend angesehen werden , daß Kahn , der häufig den Namen eines
Professors Akldar (von dem s. Zt . auch in der „Bad . Presse" be¬
richtet wurde ) führte , als Gedankenleser ziemlich erhebliche Ein¬
künfte hatte . Er ist nach seiner Angabe in der Lage , die Gedanken
eines oder mehrerer Personen , wenn ste sich mit ihm längere Zeit in
einem Raum aufhalten , zu erraten und er kann auch die Eedanken -
gänge solcher Personen aus der Vergangenheit wiedergeben . Weiter
hält sich Kahn befähigt , Geschriebenes, das er nicht kennt und das in
einem Kuvert verborgen ist , zu lesen. Er behauptet ferner über die
prophetische Gabe zu verfügen , in die Zukunft blicken zu können : er
will im Besitze des sog. „zweiten Gesichtes " sein, das ihm die Macht
gibt , in dem anderen verschlossenen Buche der Zukunft zu lesen. Er
habe diese Sehergabe dazu benützt, den Leuten zu sagen, was sie tun
müßten , ihre Zukunft günstig zu gestalten . Kahn hielt sich meist nur
in Großstädten und Plätzen mit großem internationalem Verkehr auf ,
wo er bald mit reichen Leuten in Berührung kam , auf die die magische
Kraft des Spiritismus , des Rätselhaften und übernatürlich Er¬
scheinenden ihren Einfluß ausübt . Für diese hielt er Seancen ab .
Eine solche mußte mit 800 bis 1050 M bezahlt werden . Trotz dieser
guten Einkünfte kam Kahn auf keinen grünen Zweig . So wie er sein
Geld verdiente , ging es auch wieder fort . Er verbrauchte es ihm
Spiel und für einen luxuriösen Lebenswandel . Gegen Ende des
Jahres 1907 verließ Kahn Amerika . Er kam am 1. Dezember des
genannten Jahres nach Paris und mietete sich dort eine Wohnung ,
weil er beabsichtigte, sich längere Zeit in der französischen Hauptstadt
aufzuhalten . Für sein Logis zahlte er 500 Frs . monatlich . In seiner
Begleitung befanden sich damals sein Sekretär und eine angeblich

- kranke Dame , die Kahn behandelt haben will . Es besteht aber die
Annahme , daß jene Dame nicht krank, sondern seine Geliebte war .
Etwas bestimmtes konnte jedoch nicht festgestellt werden . Während
seines Pariser Aufenthaltes lernte der Angeklagte in einer der von
ihm veranstalteten Seancen die frühere Geliebte eines Aachener Fa -

. brikanten , Fräulein Anni Hagenström kennen. Aus dieser Bekannt¬
schaft entwickelte sich rasch eine Liebschaft, die bald zu einem intimen
Verhältnis führte . Am 1 . März 1908 verließ Kahn mit der Hagen -
ftröm Paris und begab sich mit ihr nach Nizza . Von dort reiste er
später nach Monte Carlo . Er besaß z»m jene Zeit nur wenig Geld ,
jo daß ein Teil der Schmucksachen der Hagenström in Nizza versetzt
werden mußte . In Monte Carlo verlor Kahn an der Spielbank seine
letzten Barmittel . In seiner gedrängten Lage wendete er sich an die
Epielverwaltung , die ihm , wie das in solchen Fällen Uebung ist, einen
Geldbetrag zur Verfügung stellte, damit er mit seiner Frau , als welche
die Hagenström galt , nach Baden -Baden abreisen konnte . In Nizza
hinterließ Kahn eine Hotelschuld von 1100 Frs . Auch in Monte
Carlo konnte er seinen Aufwand im Hotel nicht begleichen. Er aab
aber dort dem Wirte zu dessen Deckung eine Sicherheit . Am 1 . März
1908 trafen „Professor Akldar und Gemablin " in Baden -Baden ein
und stiegen in einem der vornehmsten Gasthöfe, dem Hotel . .Stepha¬
nie"

, ab . Zwei Seancen , die Kahn bald nach seinem Eintreffen in
; > Baden -Baden veranstalten konnte, brachten ihm. die nötigen Mittel
. . für seinen ersten Aufenthalt . Dann aber machte er Schulden und

( pumvte den Hotelier und dessen Direktor an , von denen er sich auch' die Gelder für Wetteinsätze geben ließ , die er aber niemals bewerk-
' stelligte. Während ihres Aufenthalts in Baden wurde die Haqen -

ström stets als die Frau des Herrn Professors angesehen, und Kahn
selbst bezeichnete sie als seine Gemahlin . Er hatte sogar die llnver -

' ftorenheit . mit seiner Geliebten seine Verwandten in Offenburg zu
besuchen und sie ihnen als sein angetrautes Weib vorzustellen : er ging
sogar soweit, mit ihr an einer Hochzeitsfeier teilzunehmen , welche
Mitte Mai ein Vetter von ihm beging . Alles , Vettern wie Rasen ,
war entzückt und begeistert von den hervorragend geistigen Eigen¬
schaften . die sie bei dem Gedankenleser und Spiritisten aus ihrer
Familie fanden , aber auch von der Liebenswürdigkeit feiner Frau .
Später trat an die Stelle dieser gehobenen Stimmung im Kreise der
Verwandtschaft de, Kahn eine bittere Enttäuschung , als man erfuhr ,
daß dieser verhaffet worden war und kn welch wahrem Verhältnis
die „Frau Professor" zu ihrem „Herrn Gemahl " stand . Anfang »
&mi Butte dt» Situation bc* Kahn in Laden. ungenMIH. da et

_ Psdische 1* reffe ._
keine Mittel mehr besaß und seinen Zahlungsverpflichtungen im
Hotel nicht Nachkommen konnte. Es war ihm auch inzwischen die
Neigung zu Fräulein Hagenström vergangen und diese zu einem
überflüssigen Möbel geworden, das für ihn keinen Wert mehr besaß.
Um seine Geliebte auf eine einigermaßen anständige Weise loszube¬
kommen, versuchte er , eineVersöhnung zwischen dieser u . ihrem früheren
Galan , dem Aachener Fabrikanten , herbeizuführen . Der Herr inAachen
lehnte aber ab . Kahn beschloß nun aus Baden zu verschwinden. Ganz
heimlich bereitete er sich auf die Reise vor und verließ die Bäderstaht
in der Frühe des 5 . Juni unter Mitnahme einer Reihe von Schmuck-
gegenständen, die Eigentum der Hagenström waren . In Karlsruhe
verpfändete er eines der Schmuckstücke für 80 M. Mit diesem Selbe
reiste er dann nach Berlin . Die Hagenström hatte keine Ahnung von
der Abreise ihres Geliebten und geriet durch dessen treuloses Verhal¬
ten in eine recht unangenehme Lage , denn sie besaß keinerlei Geld .
Als sie zwei Tage vergeblich auf die Rückkehr des Kahn gewartet und
von diesem in der Zwischenzeit auch keinerlei Nachricht erhalten hatte ,
machte sie dem Hotelier von dem Dorgefallenen Mitteilung , der darauf¬
hin die Polizei verständigte . Diese suchte alsbald den verschwundenen
Gedankenleser, vermochte aber erst am 17 . Juli seinen Aufenthalt in
Berlin festzustellen . Er hatte dort während mehrerer Wochen unter
dem Namen King gelebt . Am gleichen Tage wurde Kahn verhaftet .
Er gab in der heutigen Hauptverhandlung all die Vorgänge , die Ge¬
genstand der Anklage bildeten zu , bestritt aber , einen Diebstahl began¬
gen, noch irgendwie eine betrügerische Absicht verfolgt zu haben . Er

Haligarderobeii
aller Art reinigt tadellos in
kürzester Frist 3580.3,3
Chm . Waaehmtsll Prim «.

habe damit gerechnet, später seinen Zahlungsverpflichtungen ohne
Schwierigkeiten Nachkommen zu können. Von einem Diebstahl fei
keine Rede bei der Art des Verhältnisses , das zwischen ihm und der
Hagenström bestanden habe . Bald nach seiner Verhaftung wurde der
Angeklagte der psychiatrischen Klinik in Freiburg zur Beobachtung
seines Geisteszustandes überwiesen . Er unterstand dort der ärztlichen
Beaufsichtigung des Geh. Hofrats Dr . Hoch«. Derselbe gab in seinem
heutigen Gutachten an , daß der Angeklagte wohl ein eigentümlicher
Mensch und eine etwas sonderbar disponierte Persönlichkeit sei, daß
bei demselben aber von geistiger Unzurechnungsfähigkeit, Geisteskrank¬
heit , oder einem abnormen Bewußtseinszustand nicht geredet werden
könne. Die Proben , die der Sachverständige mit der Kunst des Ange¬
klagten hinsichtlich des Gedankenlesens veranstaltet «, hatten alle ein
negatives Resultat . Der Eachoerständigeassistenzarzt an der Freiburger
Klinik , Dr . Heymaun, hatte den Angeklagten ebenfalls beobachtet und
mit ihm verschiedene Proben des Gedankenlesens vorgenommen , und
zwar in der Weise, daß er verschiedene Sätze auf Zettel schrieb und dem
Angeklagten aufgab , den Inhalt der Zettel zu erraten . Hier waren
die vorgenommenen Experimente in allen Fällen gelungen . Kahn
wußte den Inhalt der Zettel , von dem er keine Ahnung hatte , nach
ganz kurzer Zeit festzustellen . In ähnlicher Weise sprach sich der Sach¬
verständige Dr . Reumann in Baden aus . Das Gericht hielt nach der
Beweisaufnahme Kahn in vollem Umfange der erhobenen Anklage
schuldig und verurteilte denselben unter Anrechnung von 7 Monaten
Untersuchungshaft zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis .

Pokale
Becher

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

empfiehlt

Christian
Fränkle,

Goldichmieo ,
Karlsruhe , Passage .

8iymt- Rki>tritiik-Wtkkiliille

P. Eberhardt ,
AmaNenstr 18, Telephon
empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme.—Zur gründ¬
lichen Reinigung u . Instandsetzung
jetzt beste Gelegenheit. Emaillier¬
ung, Bernickelung. — Neue Pneu¬
matiks u. Zubehörteile allerbilligst
— Freilauf -Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden ab-
>eholt u . wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .

M . Aussteuer,
»estch. auS 2 engl . Bettlade » ,
i Palentröfteu , £ Polstern , 2
oesi. Mairasten , INachttiiehchen
mit Marmorvlatte , I Wasch¬
kommode mi » Marmorplatte n.
engl . To lett spicgel , I Hand -
tnchstäuder» zwei Stühle » , ein
Chiffonnier , einen SsLulige «
B rtiko mit Spiegel , ein bc ».
Diwan , ein Uusznztisch » vier
dess. Stüh e » , I Kacheuschrank.
1 Kücheuttfch , 1 Kuchenbrett , S
Hockern» zu dem villigen Preis
v. Mt . 515 zn verkaufen . Mit
2 Deckbetten, 4 Kiff « w>k. 8 «,
höher . Rach UeberrinkunftTetl -
; a»,lung gestattet . 86733

WaUratzk ll, Lade».

Freitag , 26 . Februar 1909 .
43 * Abonnem ' NtS-Veriielluna der

Äkt A «rote Adennememslarten -
Der Cid .

Lyrisches Drama in 3 Aufzügen.
Dichtung und Musik von Peter

Cornelius .
Musik . Leitung : Dr . G . Göhler.
Szenische Leitung : Eug . Gebrath
vom Hof - und Nationaltheater in

Mannheim .
Personen :

Don Fernando , König
von Castilien H . Bussard.

Luyn Calvo, Bischof , Oheim
des Ruy Diaz H. Keller.

Chimene, Gräfin von
Lozan *)

Ruh Diaz , Graf von
Pibar M. Büttner .Alvar Fanez H . Tänzler .

Pelaez A . Bodenmüller.Der Herold d. Königs J .v .Gorkom
§ranz Noha.

d. Schüller.
Friedr . Erl .
Wilh. Wurm.
Hugo Bauer .
Jos . Grötzinger.
Karl Brutzer.
Eug . Kalnbach.
friedr . Erl.

d . Schüller,
l Franz Noha.

Ritter , Edle , Soldaten u. Volk v.
Castilien, Frauen u. Knappen

Chimenes.
Ort der Handlung : BurgoS.

Zeit : um das Jahr 1064.
Chimene : Anna Rocke -
Heindl vom Hoftheater in
Dessau als Gast.

Anfang 7 Uhr . Ende geg. VilO Uhr
» nfie.ttrSffnung Vi? Uhr .

Gr,tz > Preise.

Boten

Alkalden

Maurenkönige

Uailgarderoben
aller Art reinigt tadellos in
kijrsester Frist 3580.3.3
Chi* . Wliehuitsli Prints .

in Karlsruhe .
Abteilung fßr Mathematik und allgemein bildende Fächer , für

Architektur , Ingenieurwesen , Maschinenwesen , Elektrotechnik,Chemie
und Forstwesen . Besondere Institute und grosse neue Laboratorien
für Maschinenwesen , Elektrotechnik , Chemie und Elektrochemie .
Beginn der Einsehreibungen und Vorlesungen fflr das Sommer »
Semester 1909 : 1b. April . Aufnahmebedingungen gratis . Programm
gegen Einsendung von 60 Pf.,Ausland 75 P g .,vom Sekretariat erhältlich

Der Rektors
Dr . Kraz ' r . 2854.22

(pjr. 1837).
Unter dem Protektorat Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs.

Drei instrulttivB HlavieroortrSge toi Anna Roztr.
II . Abend

Freitag den 26 . Februar 1909 . abends 8 Uhr ,
im Saal der .llusiUbildungsanstalt , Ritterstr . 7.

Die Entwicklung der Klaviermusik .
I . Werk « Sinti JMteater Zeit . a . Italien : Giovanni Gabriel .

1557 — 1612 , Kieercare *). b. Deutschland : Johann Jakob
Froberger , 1600— 1667, „Auff die M « yerin “, Variationen ;
Tombeau . c. Frankreich : Jean Baptiste de Lully (Giov.
Bath . Lully ), 1633—1687 , Vivace .

II. Fortentwicklung In Deutschland . (Ausbildung der Suite
und der Fuge , sowie Anfang der KlaviersoDate ). a* Johann
Kaspar Ferdinand Fischer , 1650—1703 . Suite , Foccatina , Air
des Triomphants , Rgodon . b. Johann Pachelbel , 1653 bis
1706 , Fug « , Ciacona . c. Johann *\ uhnau , 1667— 1712, Souate *)
(die erste derartige Komposition für Klavier ).

III . Aufblühen der französischen n . italienischen Klavier¬
musik . a . Frankreich : Franzos Conperin (le grand ),
1668 —1733 , Soeur Monique , Rohsignot *), les vendan -.>«-u -es, le
r6veille — matin . Jean Philippe Rameau , 168 :1— ’746 ,
Gavotte mit Variationen . Louis Claude Daquin , 1694— 1772 ,
Le coucou *) . Italien : Pietro Domenico i ' aradiai Anea ,
1710— 1792 , Vivace in d-moll.

*) In Bearbeitung für modernen Konzertgebrauch von
Theodor Osrltch 2821 .2.2

Itandan (Pfalz)

fiölme fiatt(Ui$$cbuk “ür
Beginn des SommsrumMtara : 80 April 19u9

L Jahresklassen für Knaben und Jünglinge von 12—20 Jahren ,
Kau &n . u . vrissenschaftl . A usbildung bis zum eiqjähr . Examen .

17. Halbjährige Handelskurse für junge Leute von 16—30 Jahren ,
Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und Selbständigkeit .

Schul - u. Pensionatsrftume m imposantem Neubau . Gute Verpflegung u.
gewissenh . Beaufsichtigung . Ausfuhr !. Prosp . d . d . Direkt . A. Harr .

Sanatorium
bei Freudenstadt

für Nerienleiden und innere Kranklteiten .
Prospekte , Besitzer u . leitender Arzt : l>r . Würz .

Alpirsbach I
lt (Schwarzwald ) 975a .30.4 I

innere Kranklteiten . !
leitender Arzt : l>r . Würz . I

Plissee - Brennerei
DimalaSstratze 18 ,
Dnmenfrister - Salon .

Eisentohrftratze 29,
<66260 .6 .21 Becker .

Geflügel !
nur feinste Mastware zu nachstehend billigsten

eisen freibleibend:
Brathahnen . . von Mk. 1.30 bisMk . 1 .50
Poulets 9t n 1 .60 „ 99 2.00
Poularde » . . n 99

2 .20 „ 99 3.00
Enten . . . . 99 99

3 00 „ 99 3.50
Suppenhühner . n tf 2.00 „ 9t 2.80

® .,ih n W | Kloster ***■
(8or»iM ) 1837.

Telegrai
froftfrcic WilrllembeiM TnstläM

:rossen und «moftbl« solche das Pfd . von Ist Pfg . an, sowie Eier
Sutter , Gemüse n. f w. sind stet» frisch zu haben. b69S

20 Uhlaudstratze 20, £ljt< M SriLstWluß .

Zum Kronenfels.
Heute inirD sestztMet.

i

Unser erster direkter
WSW »

Spanischem \t-
Arangm

feinst «, füge Frucht

große Stück 5 Pfg .,

Dutzend 55 Pfg ,

grSßl « Stück 7 Pfg .,

3 Stück 20 Pfg -,

Dutzend 80 Pfg .

Kerner
blonda spanische

Omnien
große Frucht

3 Stück 10 Pfg .,

Dutzend 38 Pfg .
2.1 empiehlen 2948

PfonnhucliBCo.
m ©. m. b. H.
■ in den bekannten
»» Berkanfsstellen .

Markgräfler Remise.
Ca - 2000 HeLoliier selbägckelterte

garantiert naturreine
1906er 1007er , 1908er Laufen « «
a »S nur ersten Lagen ve kauft
prc .-würdig li >93a.3.1
Otto Hattenbach ,

WeingutSbesiser in Laufen ,
Post, und Bahnstat o» Salzburg .
Land -Mettwurst Pfd, 75 H
Cervelatwurst „ IIO ,
Salami „ HO „
SckwuTwUder Speck „ ISO „

„ Kaueiifleisch „ ISO ,
empfiehlt 454« 12 7

bei Postcolli gegen Nachnahme

Elise Hehr, »ormals Hauser ,
Altensteig O .- Y. Nagold .

Das Serie m Serien
ist

- Benora,
bester u. bllli - ster €r*atz für Natur-

butter, zun Backen u. flocaeu .

kM ' lW W . Erb ,
10. 10 Telephon 493 . 1315

( Riesling ) Jakr ang 1904 mit
» araniie für Naturreuih , prämiiert
II. Preis GauauSstellung in Achcrn
am 28. September 190-, hat zu
verkaufen . 1669a .3.3

Jos . Ernst , Eisental ,
bei BÜHL

Bruteier ,
reinrassig, Ia . weiße Orpinglon ,

. . g 'Ge .
tteuzu«gvon § elb Orpington u gelb,
talieiter . äu Ba hu t>ti Kttttir *
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Ski-Klub Sfliunrzivald FreÄ r
, fIfeln

keine ZusammenkunsiOrtsgruppe Karlsruhe-Badener Löhe.
Am Sonntag den *8. Februar finden bei

Kurhaus Ruhealpin

Schneeschuh-Wettläufe

flontag deu fl. März , abends 8 Uhr,
im Mnseumssaal :

Dentin BMilmanii Möller Schwanzara
Konzirloieister Kammermssiker Kammermus . Kammervirtuos

III. (letzter) Abend.
Mottl, Streichquartett Fis -moll . Brahms , Klarinetten¬
quintett ; Klarinette : Herr Kammermusiker Kiupp.
Schubert , Streichquartett (Tod und das Mädchen ) .

Eintrittskarten : Saal 3.50 , 2.50 und 2 Mk .,Galerie 2 u 1 M., sind in d . Hofmusikalienhan il . uuyu nuuuqHaiseratrasse 114 (Telephon 1850) und am Konzert¬
abend an der Kasse zu haben. 2856

Dienstag den 2. März , abends Halb 9 Uhr,
. im grosten Wintvactztsaal:

Frauen -Vortrag
»Mt Frau Arieda fiebert , Hygienikerin aus Konstanz ,

über :

Frauenkrankheiten
im Entwickelungsalter

and während der Wechseljahre.
Aus dem Inhalt:

Bleichsucht, Blutarmut, Menstruat. -Ztörungen. Diätetischeund physikalische Behandlung. — die Wechseljahreder Frau , wann und wie soll der Wechsel vor sich
gehen ? Sprung«« dieser Zeit infolge Frauenleiden.
Storungen infolge Nervenschwäche — Nervenleiden. —
Migräne , gestörte Herztätigkeit , Zirtulationsstörungen,
verdauungsschwäche , rheumatische Assettionen .

Eintritt SO Pfg » referv . Platz 1 Mk.
Anschließend vom 4 .—12 . März Lehrkursus für

Frauen und erwachsene Töchter zur Aufklärungüber die wichtigsten Lebensfragen. 20,921

Gesellschaft„ßelania“ Karlsruhe
gegr . 1894 .

Samstag den 27 . Febr., abends 87,
findet unser diesjähriges

2967

Uhr

Kostüm-Kränzchen
im Saale des

Hotel Monopol , Kriegstrasse
statt , wozu wir die Mitglieder , Freunde und Gönner unsererGesellschaft bofl. einladen . Der Vo * stand

statt.

tM M .
ßklbkk Dragslln.

statt , zn denen wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des Skisports
«inladen. Im Anschluss an den Zug ab Karlsruhe 3<0 Uiir früh wird
• m Tage des Rennensein Sonderaug Achern -Ottenböl 'en fahren .
2907.2.1 Der Vorstand .

U «l«r den ProtakUr >t>
JiJjJ Sr . 6. H. Prinzen

Maxiniliae ven Baden
Morgen Samlt « | de « 27 . V. M

abend » 8 ' /, Uhr :

General - Versammlung
im VereinSlokal .

ZiahlreicheS und pünktliche» 8r
scheinen wünscht

Der Vorstand .

Ksrlsrnher

Fossball -VereiD k i)
Unter dem Protektorate 8. s . y .
d. Prinzen Maxtmiltan 0 vaden .

»portplati
anderverlüng .
Pioltkestratze .
Stragenbahn -
liuie : Grena-
dirrtaserne.

EenntrplStz«, UmNeiderSume re .
Freitag : SereinSabend .

Sonntag, halb 3 Uhr,
auf d . m Sportplatz :

1. Maunichaft
Iiigaspiel gegen

F.- G. Freiburg.
2 . und 3. Mannschaft

s und 1 ' /, Uhr in Mühlburg .
Abend » : Lokal .

Fu55ball Club

Freitag :
Außerordenttich wichtige

Spielerversammlung .
Wer Interesse daran bat, als

aktiver Spieler oder A . H. in eine
Mannschaft ausgestellt zu werden
für die Frühjahrssaison, wird
dringend gebeten, zu erscheinen,« « sang Punkt 9 Uhr .

Sonntag : Ligaspiel gegen
Mannheim . Union . Avf. 12"

Auf , unserem Sportplätze :

Mettepsel
S eliwetziiiffen .

Preise : 20 Pfennig alle Plätze .

WM UM« ».

Samstag abe« d 8 Uhr :

Vereinsabend .
Sonntag nachmittag :

Ausflug .
Sammelpunkt 2 Uhr im Lokal .

Der Doritand.

Freitag de« 26 . Februar 1909 : 86958

Komiker -Konzert Beck.
-Ille Brauerei Kämmerer.

£ Heute LihlMag. :
Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte

Wozu höflichst einladet G . Zahn .
P . P. Mache zu gleicher Zeit auf meinen guten bürgerli ^ en

MittagStisest auiiuerkiam ._ 158 '«

Pkllßsüüt liir mt lüäölfn .
Sorgsäl lg - Ausbildung in der

französische « Sprache . Schöne ge¬
sunde Lage. Referenzen u Prosvek e.
Veiles . Meyer et ffaniea *

rled , » enthaiel (Sthath ).
Singer dlähmas - i« e billig zu

dorkanfen . « ugnstastrafie 8 . 1,
Lei der Larkstraße . 97000

8r » itvRB ViolonoaUo,
mir beste Sorten , halt ar und rein ,
äußerst billig . (Versand auch nach
auswärts .) 5792 .8.3

L. Paisels vik oria «. 2U

Chaiselongue,
gutertz ., su kau eu gesucht. Dß. « •
Preis b«h«p»stl . K . 10*. L" "

Airlsrnher Kntzvsll -- kint
„Frankonia “.

SamStag de« 27 . er..
abends ,9 Uhr :Zosammenkonft

im VereinSlokal .
Souutag de« 28 . er .,

nachmittag » 2 Uhr :
Trainins :.

Der Vorstand .

G > Stuhle > W
rssrden L«nerh. geLscht. n. repariert.

Tttthlflkchirrei Fr , Ernst .
« Vlorftwi ^e t . 20M.I *

Für

Konfirmanden und
.

schwarze und weisse

Kleiderstoffe
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen . 2962

Boländer
.

Evaug .
Südstadt - Kirchenchor

SamStag . den 27. Februar ,
abend » 8 Uhr :

im Apollotheater
wozu unsere Mitglieder fteundl. ein-
ladet 29L4

Der Bor and .

m
Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Hanselstrasse

Freitag , km 26 . lrevr . t999 P
abend » 9 Uhr :

Spieler Versammln
Sonntag : Wettspiele
nt . Mannschaft gea. K. F . C.
Phönix I V . aus dem Phönixplatz

Beginn 1 Uhr .
I . u . II. Mannschaft geg. S . F . P .
II . u. In . auf dem Mühlburger

Sportolatz.
^ Beginn 1/,3 bezw 1 Ubr -
I 2957 Der Vorstand .

^ BflllflflflflflBB ^
O “ '

fl

b Watdstraße 30. b
^ SBIIIIIIIBB ^

tprogrcitnm
von SamStag de« 27. Febr .

bl » ei « » l.
Freitag de» S. März 1999 .
St ahlen und S at :eu .

Grasartig Naturbstd ( Sonnen¬
aufgang und Sonnenmiurgaug ,
ausgenommen auf dem mittil»
länoischn Meere ) .

Dr . Flieger » Erfindung .
Humoriftisch .

D Zitterbart , 0 Zitterbart
(Kegelszene aus . Evangelimann "

) . Tonbils .
Im Schnee verloren (ergreifen es Drama ). Ter Ort d r

Handlung ist Grindelwald, ein kleines Dorf in der Schweiz
unweit des Faulhorns , des WetterhornS und der Jungfrau .
Großartige Winlerlandschast .

Der Eiel der Hexe ( Märchen in wunderbaren Farben ) .
Der kreuzfidel « A« p>erichm ed (Tonbild )
Verwertung der S langenhäute in Java (einzig exi-

iiierendeS Bild dieser Alt , hochin eressant und lehrreich).
Wie Schulze zn einem neue » Anzug kommt

(sehr erh iternd). 2960

Wichtist für Hnhucr-
nnd Hasenzüchter !

Versteigerung von Aus«
stellnngstäfigen .

Montag de« l . März d . I ».,
« a hmiitrg » 2 Uhr,

in der Ausstellungshalle neben
der Festhalle , läßt der Bad . B re n
für Geflügelzucht hier wegen
Neuanschalung eine Partie Holz »
käsige (auch für Hasen stalle geeignet).
Drahtgitter und sonstige Geräte
gegen Barzahlung versteigern .

8 . Hotsmann ,
2846 .21 Auktionator.

Töchterpensionat
Villa Elisa ,

Stuttgart , flitsitrj r it
Spezialfach : feine UmgangSsormen

und Sprache, Hebung n für graziöse
Körperhaltung, gewandtes, seines Be¬
nehmen, Musik, Moln , Bneniil , Lik.,
Handarveit » . püiiktl. Haus altun .,.
Im Sommer Auientdalt in eigenem
Landhau» mit Stahl - and Schwefel -
quellen . Tanzstunde . VensionSvreiSvr .' /. Jahr 200 Mk. L hrstunden exkl.
Muitk- u. Tauzst. 20 Mk pr. Monat.
Gest . Anmeldungen Pr. 1 . Avril jetzt
erbeten an ob. Adr. 10858 «*

8 lIH :rH !
Wegen großen KleiderbedarfSzahle

ich den höchsten Preis für Herren- u.
Damenkleider , sowie Schube . »7027

Josef Sross , Markgrofenstr. 16.
Noch einige Herren erhalten sehr

guten bürg. Mittag - « . A endltsch .
Kreuz raße 29 , Hl , r.

Fst. Emmenthaler -
Edamer -
Münfter -
9 « inaner Aahm »
Ae » che« er tstahm -
frauz . Roquefort -
sranz . Brie »
fst. Limburger -
diverse Sorten Eamembert » I

und Früh ückSkäje
2.1 empfiehlt 29631
MnlkereivttlnkltCi . Ueb

II
ß :

Q
0

Heirat .

1500—2000 Mark

werden gebeten, ein oder gwei
arme , gesunde fl . Mädchen (Mai¬
en ) int Alter von 2 u . 314 Jahren

bei sich aufzunehmen .
Offerten ,unt . Nr . B6949 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Bureaumödel ,

"W
guterhaltcne u auch Schlafzimmer
mäbel bill d>> kaufen gestiebt . Off.
unter Nr 65986 an die Expedition
der „Bad. Prelle " erbet n.

Inh . Leo H ’ittmann ‘
Waldhorn r .» Ecke Kaiserstr .

Tel 'vhon 2563
für tolBdervertlufflr bette

Beiu - squelle.

Pia iino , sehr gut erhalten , wird
äußerst billig abqez 'ben. Kaiser »
str« ' e 227 , rechter Stb -, ll . 67<33

INaKvnlvjäsllävll
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie fich «eder selbst von diesem
analvoü . Leide « sofort »anernd
be .reie » kann . 10424 «

AU . Ohme , <Leßrer ,
Schmölln T. - « . 81 .

^ illsktüh
" ^klaff" st r gut er-

. , . - halten, m t Torpedo»
Freilauf ist sehr billig zu verkaufen.
KarlSruhe - Müt lbnro , Rhein-

_ straße 68 , I. 670t,7 .21

Kaufmann ,
"

für 10 Mk so?, zn
ve - kaufe« . 67l8

Ludw -Mlhelmstr . 16, Hth Ill . r
Grammophon,

wie neu , Kasten -13x33 am , Blu¬
mentrichter 60 cm lang , 45 cm
Durchm . m . t » Platt ., sehr bill zu
»rrk. Ushlingan , chauptstr, 156

lade«. 96097

an einen tüchtigen , in ein Hau » ,
in dem schon seit Jahrn , ein Kolo¬
nial - und Delikateffen - fletchS t
veirieben wird, bei einer Anzahlung
von 10 bi» 15 Mille zu verkause «
Lage und Rentabilität des Hauses
oorzüalich . Selbstrefleklanten wollen
ihre Adrcffe unter Nr . 2302 in der
Exp. der »Bad- Presse " abgcben ._

*
Sosoet billig zu verkaufen : Wasch¬

kommode m. weiß. Marmor latre u .
piegelaufs ., 1 neue» Gp «i>rschräntch.“ ' *7003

%

leitet
I MM 1
ISabfn| r Cffe

ehalt

, ®in
ipi «

It6 t
ttrt B'

Off?
« pedl

für süd
ober so ,
»uff n
«ltiau
filb 11
D. 17 *
Sann

ndet
* ^

ffnl

Turd)
bar . C
Lasier

Oste
die Ex
eibeten

3B 1 ScSmeiderln
empfiehlt sich im Anfertigen vor
Damen - u . Kinderkleider . B6753

Zirkel 9, II . links. . ,
Erfahrener

Dirigent
übernimmt die Leitung einet
Gesangverein » in Karlsruhe oder
Umgebung.

Gefl . Offert , erbitte unt . Nr.
2615 an d . Erv . d . ..Bad . Presiê

Gelegenheits -
Dichtungen

jeder Art auf Be ellung . 10.1
Adresse unter Nr. 1404 in bet

Exved. der »Bad. Presie" zn erfra«.

Fabrikanient » ' ter , 25 Iahet
alt , kat ., gut. Bildung, vcrmögeiih
wünscht mit solid Herrn in Bnesi
Wechsel zu treten zwecks Heirat. 3 b

Offerten unter Nr. 86 .V.>6 an dir
Exped . der »Bad. Presie " erbeten. ^

gesucht per April oder früher , auf
mehrere Grundstücke in Durla »
im Werte von 18 000 <M Zins bis
zu 5 X’ % . Angebote unt . Nr. 28Ä
besürd. die Exp. der „Bad . Presse .

t8aIf' KHMr.SiIiifi ;br unel
5 und 6jährig, 1,69 m groß, 1 , 2
und »spännig und Tandem , total
scheufrei gefahren,

SAlteipferägeritten,
vornehmes Gespann. Tonrenpferdz,
tadellos auf Beine, zu verkaufet !.

Offerten unter Nr. 2956 an die
Exped - der „ Tad . Presse " erh. 3.1

n . et « l» Ztrkol » 3, II.

SNBt

tuterdait . Bromonatieioags «
IM i! . Bügeltisch billig zu verkan, «« .~

»Ir. ‘

He>
-nsekt i
schreibe
*pr I (

Lffer
die Eit

der Sol
dranchk
gesnci 1
dich T
«njorüd

Ecise
leuch 3
«rtikel,
Serbien

Aueki
ßratze

LJflrt

Tüt
für © i
und
PsorzH -

2Iu§f :
1670a t

mit Set
kchreib
B69 8 i

Tüch

Elt
laben
tteUui
11 . n

in »erg
« r .

G
, Ein I
>»e Fkl

i «tvlret
J . 1

C
«>t Ze
wnft i
Vlchrikt

]

£ *« » chmanonstr . 1« , HI, 1.

Für Holzhändler ,
Schreiner oder Glaser !
Eichen-, Forlen- u. Erlenholz i»

verschiedenen Dickten ist weg>» Weg»
zug billig zu verkaufen 1656a.3 )J

3MBl)ifreitaiiraiu.n Kriligirt»
. . . Htvm _ _

Bh »terrädariser Astferwago »
ja »orkanfe«. B6995 .M

j , li«ra, Dnrloch .

** gut
I«n m .

^ -dingr
> 01M

Neu ,ktnt ,
“ die
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nt der

Techniker, -
er Zeichner mit Büro -Praxis ,

1 . April auf Arch .-Büro nach
«den-Badeo gesucht.

^Offerten m . Zeugnisabschriften ,
»baltsansprüche usw. unter Nr .
— an die Exp, der „ Bad . Pr ."

en von
B67R

linkst

t
einet

ie oder

ü . Nr.
greffe “.

ts -

Jahr «
inögentz

Brus-
it. 3 !
an dir

ikten.

er , auf
Mrlach,
inS bit
c. 28S
ßreffe .

itki .
h r

. total

[len.
rpkerde ,
aufee -
an die
. 8.1

ser !
>olz in
» Weg-
56a .3 i
iirtei

, gin tüchtiger
Mafchinen ;eichner

•rfrt von Maschinenfabrik per so-
Mt gesucht.^ Offerten unt . Nr . 2922 an die
»rvedition der »Bad . Presse" .
Material -, Kolonialwaren - «.

techn. Drogen -Brauche .
. Eures , altes EngroS-Geschäft

sucht
-pneu fixe», ersahrenen

Kaufmann
Sr Bureau und kleine Reisen,^ ferner :
Hien tüchtigen , routinierten

Reisenden
fjt süddeutscheTouren zum befolgen
»der spateren Eintritt . Beide Herren
gtäff n mit obiger Branche durchaus
mtiaut sein . Offerten mit Zengniffen ,
Mid und Ge attsanirrüchen unter
o . 179 F . n . ait Rudolf
Bann heim , erbeten ._ 16 ! 8a

Lebensstellung
findet j. od. ält . Herr , möal . aus~ ” u . Metall -Branche
^urch Beteil . mit mind . 20 Mille
bar . Evtl , für Fabrikgebäude mit
Wasserkraft Besitzer geeignet.

Offertan unter Nr . B6880 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten.

Hm Hilft Im
Jjerfeft in Stenographie u. Maschinen¬
schreiden , auf Anwaltsbureau per 1 .
IprI gesucht . 2.2

Offerten erbitte unter Nr. 2925 an
dir Erp d. der „Bad . Presse ".

Tüchtiger Verkäufer
der Kolonialwaren- ob. Zuckerwaren -
dranche kundig , für Reffe per 1 . April
lesuN t . Gefl. Offert, unt. Angabe
di- h Tätigkeit, Referenzen , Gehalts-
«nsvrücde unter Nr. I6o3» an die
IftPex der „ Bad . Presse " erbet en.

Itisender und Hausierer
leuch Frauen ) r «sucht sür Massen»
«rtikel, gut eingeführt. Sehr hoher
Verdienst nachweisbar.

rtuskun ' t bei ' Vielt , Leopold -
straffe 17 , 3. St _ 86905

gef. g. Etgarr . -Verk. a . Wirte
rc. Berg. ev. 250 M man.

I . dnrgoussn 6t Co , Hamburg *2.
t ‘

Tüchtiges Fräulein
für Stenographie (Gabelsberger )
und Maschinenschreiben nach
Pforzheim per 1 . April gesucht .

Ausführliche Offerten unt . Nr .
IK7Va an die Exp, der „Bad . Pr .".

Kontoristin
iit Kenntnissen der Stenographie u.

kchreibmaschine soi. gej . Off . u. Nr.
369 8 an die Erp , der „Bad . Presse

Eine m Mittel - und Uuterdadeu sehr gm eing,führte
alte Leben »- , Unfall , und Ha,tpftichtverficherung «.« e»
sellschaft sucht »ür diesen Bezirk einen in Organisation und
Acquisitio » gletchguien Außenbeamten als 2789,3 .2

Oberinspektor
mit Behalt — ohne Pflichtleistung— Spesen u. Provifian »-
antetl per sofort zu engagieren. Die Steilung ist eine an¬
genehme und bei guten Letitungen sehr entwicklnngssähige .

Hieraus reflektierende Herren werten gebeten, gefl. Of¬
ferten un er kurzer Angabe bisheriger Tätigkeit und Resultate
unter V. K . 4I3S an Rnd , Mone hier einzusenden.

För das Comptoir meines
Enoros- beschaltes suche ioh
e neu 2659*

Hl Lehrling.
Junge Leute aus achtbarer

Familie,mitguter Schulbildung
( erwünscht Berechtigung z
einjährigen Dienst ) , wollen
sich persönlich vorstellen.

Kunstgewerbehaus
C. F. Otto Müller

144 Kaiscretr . 144 .

Lehrlings - Gesuch.
Ein Sai tlei lebrling kann sich melden

Kai erallee 51 . 86437
Fr . Butt ereit , Sattlermeister .

K. Herrschaslsköchin
in sehr gutes Herr chastshan » aut
1 . Mär , gesucht . Unentgeltliche
veriuit lnng . 86997

Bureau Ktibler ,
Teleph . 28t5 . « ngu tastr . 8 . 1.

Auslö . Märzoö. splltcr
Köchin , d. selbständig g . koch! u.
Zimmermädchen , d g. näht,
beide Hausarbeit grnndl verst ., werd .
ges. n . Metz i Herne OsfizterSfam ..
die jetzt i. Berlin .

Nur m . gut. Zeugn. sich wend.
Karlsruhe , Kaiserallee >39 .
l Treppe, 86920 2. 1

Ein Küchen- und ein
Zimmermädchen

gegen guten Lohn aus 1 . März ge -
incht. 2945 Kühler « rüg .

es
durchaus zuverlässig , welches
schon bei Kmdcrn war, zu einem
Mädchen , 4 Jahr , per 1 .
März gesucht . 2964

Kaiserftr . 86 , II .

kill Heiss . Mädchen
für Haus- und Küchenarbe t, kann
sofort eintreten. Nachzutragen

Bernhardstraße 5» vartcrre,
86919 bei Frau Stoll . _

Suche auf 1 . März ein braveS ,
älteres Mädchen , welches Liebe zu
Kindern hat . Äronenstr . 16 , II ._

JungeS Mädchen für tagsüber
zur Mithilfe im Haushalte wird
auf sof. gesucht . Putlitzstr . 18, ll .

Fleißiges, ehrliches Mädchen ge¬
sucht aus sofort oder I . März
87023 Lchönse dsir . 1 » I.

für die Volksküche im
Hildahaufe ( Scheffelstr.)
eine zuverlässige , tüchtige,
unabhängige «7ui7

Frau.
Eintritt am 1. März .

Dauernde Stellung . Per¬
sönliche Vorstellung in der
Küche 12 — 1 Uhr mittags
mit Zeugnissen über sett-
berigeTäti ^ keit erwünscht
Mönalsfrau gesucht.

Auf täglich abends 6—8 Uhr
wird eine reinliche, zuverlässige
Monatsfrau gesucht . Adressen¬
angabe unter Nr . B6962 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet.
Monatsfrau gesucht.

Eine jüngere , pünktliche Personwird für vormittags zur Instand¬
haltung der Wohnung u. Bedien¬
ung eines ledigen Dentisten ge¬
sucht . Näh. Karlfriedrichstraße 3
im Laden links. B6932

Gesucht
für sof. od. später ein bess. , älter .
Mädchen zu Kindern v . 6-- 3 I .

Offerten hauptpostlagernd M.
Z. Karlsruhe . B6941

Tüchtige , durch «« » selbstäud .Elektrmnlkilre
faden bei guter Bezahlung sofortige
Stellung . 2955 .2.1
H. Weis * & R . Wälder ,

Kai er -Bllee t37 .

Fräulein
auS guter Familie, auch vom Lande,
als Stütze der Hausfia t und im
Ladengeschäft tätig , iosott gesucht .

Offerten unter Nr 2941 an dir
Erped. der „ Bad. Presse " .

Mädchen-Gesuch.
Braves , fleißiges Mädchen ver so¬

fort gesucht. Zu erfragen 2923.2.2
Markgrafen ratze 32 , II .

Keherstelle
i» Vergeben . Näheres beim 2965

Grotzh. Hofbauamt ,
._ Karlsruhe . 2. 1

Suche zum sofortigen Eintritt

lüchi.Mäüchen
2775* Friedenstr . 16, 2 . Stock .

Monatsfran. 'IL"
verlässige und unabhängige , wird
gesucht bei « eck , Eisenlohr -
straffe 19, 3 Tr . 86981

rüchttg ., gewandt . Kontorist
24 I . alt , miliiärfr .. vers. in einfach,
u. doppelt . Buchführung, selbständig .
Rorrespond , flott . Stenogr . u. Masebi-
nenfchretd., momentan in ungekündigt
Bertrauensstell., sucht genützt auf l»
Refer . u. Zeugn. al»b. anbeiw . Enga¬
gement . Gefl. Offert, unt. Nr. 1642«
an die Exped. b - „Bad . Presse ". 8 3

Stellung sucht
tüchtiger, gesetzter Mann als Bureou-
diener Portier , Einkaisieier , Auf¬
seher oder sonstigen Veitrauensposten.
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 870 :2 an bit
Erved . der „Bad. Presse " erb . 2 .1

LMiGkllk -Wnih.
Suche für meinen Sobn (Israelit )

eine kaufmännische Lehrstelle .
Offenen unter Nr. 1707» an die

Exped. der „Bad. Presse ' ._ 34

Stellegesuch.
Fräulein , welches ein Jahr die

Handels?hule des Bai . Frauenver¬
eins besuchte , sucht AnsangSstelle auf
einem Bureau gegen geringe Ver-
gütung Offert. iintr Nr . 86995 an
die Exped . der „ Bad Presse " erb . 2 . t

Fräulein ,
17 Jahre alt , sucht Stelle als
Verkäuferin . Gute Zeugnisse zu Dien¬
sten . Off. unt. Nr - - 893 » an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

^ 1» ei „ le » » 11 m * schönerHand.
tfTullICIll schritt sucht für
zu Hause Nebenbeschäftigung in
schriftlichen Arbeiten. Gest . Offenen
unter Nr . 87023 an die Expedition
der . Bad. Presse " e >beten

bessere u. einfache Kellnerin « «» ,
Resta « ationSkSchiu ,
1 junger Koch » gute Zeugnisse ,
1 Beiköchin , 87001
kräftige » - ädchen vom Laude

zu Kindern und Hausarbeit ,
I Haushälterin , gute Zeugnisse ,

durch Bnreau M . Kubier ,
Ailgustostraße 8, 1. Telephon 2615.

Best. Fräulein
iua t per sof. AnfangSstellu « » als
Verkäuferin, Empfangsdame ob- vergl.

Gefl. Offen.- unter Nr. 87019 au
bit Erved. der „Bad . Presse " . 21

Monatsfrau
wir d gesucht. Karlstr . 57 pari .

MonlUsfrau gesucht .
87022 We nhrenner r . 46,3 . SI

Ordentliche Monatsfrau
oder Mädchen für 2 St . vormit¬
tags gesucht . B6977

Georg- Friedrichstr. 34, III . I.
Karrfmiidcherr ,

15— 16 Jahre , kann sof. eintreten .B6799_ Hirschstraße 34, II .
Gesucht tü tige Wäscherin

fürs Haus , die feine Wäsche zu be¬
handeln versteht. VorznsteUeu von
>0 - 2 Uhr . 86943

Lchumannstratze 3, II.
Putzfrau "

(ÄÄ ? '
87002_ Zirkel 3s , 2 St .

für 2— 3 Stunde» des vor¬
mittags für sofort «esu t .

Näheres Jollqstr . l , l . St . 8 '°'
Gesucht für Mittwoch n. Sanir -

taa morgen eine o demliche, saubere
Frau zum Putzen . 86990

Karlllr . 76 , 3. St . rechts.

Gesucht .
Sin Knecht , der melken kann und

Feldarbeit versteht, kann sofort
eintreten bei 1659a.3.2
J . Veschger , zur Mühle ,
„ Klei «

Lehrling
®>t Zeugnis für den einj ..fre >will
^unst zu Ostern gesucht . Selbst-
Llchriebene Offerl en erbitten

Rieder dH Cie .,®36 Zigorrenfa riken, 3 2
^ Karlsruhe (Baden)._

Leftrling
guten Schulzeugnissen auf hies .

« n tn . Bureau gesucht . Günft.
^ '»gungen. Off . u. Nr. Bu937
L °te Erv . der . Bad . Presse ".

Mädchen -Gesuch l
Fleißiges Mädcken, welches

sämtlichen häuslichen Arbeiten i
pünktlich vorstehen kann auf 1 .
März gesucht . Näheres Jollh -
straße 11 Part , lks ._ 236955

Mädchen -Gesuch !
Per 1 . oder 15. März wird ein

in der Küche und dem Haushalte
erfahr . Mädchen gesucht . Zu erfr .
Karlstraße 28, III ._ 336739

Gesinnt zum 1 . Mäiz ein sanb . res
WM" Mädchen , "ü

das kochen kann u . Hausarbeit über¬
nimmt. 8696 >
Frau Haupimau« Baumann ,

Kadetten ouS . Moltkestiaße 2.

Mädchen gejucht
ein fleißiges , für ' häurliche Arbeit,
bi» zum lr>. März. 87009

jju erfragen Nel eust r . 7, Laden.
Auf 1 . oder 15. März ordent -

liches Mädchen, das gut nähen u.
bügeln kann, sowie in Zimmer¬
arbeit erfahren , gesucht . B6656

Herrenstraße 14, III .

Besseres Fräulein
mit guten Zeugnissen suhl Stell « « »
sür Saison als Zimmermädchen »
Offeiten unter Nr. 869 -6 an di«
Erpediiion der „ Bad . Breffe " erb

Fräulein ’SIXni’lT
Servierfräuleiu in erst s Restaur.
od . Cafe vier oder auswärt ». 2. 1

Offerten unter Nr. 8,018 an die
Exved. der „Bad . Presse " erbet en.
6 ijU afl n - n Schwester » , lu u . 24J .
& Mutllltkll , au , jju kurzgiiWaisen,
suchen Stelle als Köchin u . Zimmer¬
mädchen. Zeugnisie stehen zur Ber-
fügung . Off. mit . Nr. 1647 » an die
Eipedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Für Mädchen aus guter Familie
wird zum l . April oder 1 . Mai
stelle als 2.2

Kochfräulcin
gesucht. Gefl . Cff. unt 86861 an
die Expedition ver „Bad . Presse " erb .

Eine gilt Hoc ^ cn ißtder n
kann sofort eintreten bei
Jos . Ik . Weiser , Damenschneider ,31 Kapelleustraffe 34 . B" ' ^ )

Kostüm- Büglerinnen !
und Lehrmädchen

finden dauernde gutbezahlte Steilung.26584 4 Färberei » . R.oseb .

*J irnHlftli 20 <;ahre alt ftt en
v ssl lt i! st tl>, Pis 1. April Stellung
al» Zimmermädchen nach Karlsruhe .
Nähen und Bügeln erlernt . Gefl .
Off -rten unter Nr. » ll post -
lagernd Weida i . Tbürinaen . 8" "

TücüligcS ehAiches M ä d >y e u
sucht Stelle zur Führung eine»
enisacheii kiei » n Haushalts . Offert,
unter Nr. 86 83 an die Exped . der
„Bad. Preffe" er e en.

»
Ltetreu suche « sofort u . spater:

i Mädchen vom Lande, sowie
' Haus - u. Kücheumädchen. B702 '>

Büro Btthm Bürgerstratze 10 .

6 eilen sucn en
Jünger . Kaufmann ,
10 Jahre alt , 4K Jahre in einem
Geschäft tätig, , mit gutem Zeugn.u. schöner Handschrift, flotter
Maschinenschreiber, sucht Stelleals Volontär auf größerem Büro .Gesl . Angebote unt . Nr . B6818
an die Exped . der „Bad . Presse" .

•igr * Munin ,
2 I . in Drabtwarenfabrik tätig, bei
Eisenhändler in Baden u Elsaß gut
ei »geführt , sucht Stellung aus 1
«pirl Offenen unter Nr . 85860 an
die Exped der . Bad. Presse". 2.2

Zu vermieten
Z« vermieten .

In einer badischen Garnison¬
stadt ein gutgehendes Kolonial¬
waren - u . Militär -Effektengeschäft
per 1 . April oder 1 . Juli zu ver¬
mieten evtl, auch zu verkaufen .
Umsatz ca . 30 000 M.

Offerten unter Nr . 1671a an
die Expedition der „Bad . Presse ".

Kaden vermieten .
Großer Eckladeu mit 3 Zimmer¬

wohnung u . übl . Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Näh . Stern -
bergstraße 15, II ._ 336910
Eiklaveu Südweststadt, am Kreuz -
ungsvunkt der Mathy-, Sonntag -,
Frieden- und Rhttn ^ahnstraße, mit
oder ohne Wohnung z„ vcrmieten.
Näh . Mathystr , 16 , 1 Tr . 87008

Schöne Helle Werk ät e sogleich
oder späterzu vermiete « . 85839 .5 4

Näh . Kaiser -Alle « 68 , parterre .

Seite 7

Fabrikräume
mit Kraftanlage u eleftr . Licht, für jeden Betrieb geeignet ,
mit großen Schuppen , Lagerplätzen rc. per sofort oder später
preis wert zu vermieten . Lage prima . Nähere » bei •****

L, . Meinzer , Karlsruhe , Aoonstraße 23a .

Eine schöne Hochparterrewohn¬
ung, 7 Zimmer , Bad , 2 Keller, 2
Mansarden . 2 Eingänge . Wasch¬
küche , Trockenspeicher , ■ Anteil am
Garten auf 1. April zu verm. Zu
erfragen uni . Rr . B6970 in der
Exped. der „Bad. Presse"

ä oiler 4
mit Veranda u. Zubehör auf 1 . April
oder später zu vermieten . Preis «80
bezw. 440 Mk Offerten unter Nr.
86963 au die Expedition der „ Bad
Presse " erbeten . 2 . 1

Lessingstraße 13, III . St ., in ruh .,
geschloffenem Hause 5 Zimmer¬
wohnung mit Koch - und Leucht¬
gas nebst üblichem Zubehör auf

J _. April zu vermieten . Näh, pari .
Lessingstraße 53 sind zwei schöne3 Zimmerwohnungen auf 1 . Apr.
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden ._ J8G645

Sternbrrgstraße ist eine schöne
Wohnung im 2. Stock von 4
schönen Zimmern u. übl . Zube-
bör auf 1. Juli zu verm. Näh.

Sternbrrgstraße 15, II . 336909
zähriugersir . 66 , tV. , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche.
Keller u . Holzitall sof. ob 1. April
zu vermieten . Näh , im Lad. B ;0M

Mühlburg , Ledannratze 8 jsi
eine Wovuuug mit großer Stallung
sofort zu vermieten . 2736 3 3

Wotin - u. Schlafzimmer
zu vermieten , kann auch einzeln ab¬
gegeben wei den. 86959
_ Kärnerstrasie 10, 2 St .

Per 1, März ein vü . scheS, mit
mödl. Zimmer an gedil». Herrn
od . an beff . Lehrling mit Pension
abzugeben. 86982 2.1
_ Sophtenstr . 5, _2 . Etoge^

Amalienstraße 37, Stb . lks . II . lk .
ist ein unmöbliertes Zimmer
sof. od . spät , zu verm . B6969

Ruvolfstratze . 249.
Schöne 4 Zlmmerwahnnng , Näh ,

Fasaucngarten, mit Zubebör , per Y
April billig zu vermieten . 9 .3

Näheres Dnrlacherstr . l , i. Lad .

Bicrzimmcrwohiuullj ,
1 Treppe, im Seitenbau, per fofori
oder sväter zu vermieten . 2882 3.3

Lophienstraße 4t , 1 Treppe .

Wohnung .
Eine neu renovierte 4 Zimmer -

wohnung nebst Zugehör sof . für
560 Jl zu vermieten. Näheres
Körnerstraße 10, III . 586974

4 Zimmer - Wohiumq .
Aoristrahe 5 ist eine schöne Bier «

Zimmerwohnnng mit Balkon u .
übl Zubcb . per 1 Avril zu verm
Näh. 1. St . v. 2- 6 Uhr. 86996
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Balkon , Gas u. allem Zubehör,
ruhige , gesunde Lage in modern.
Hause im 3. Stock sofort oder 1.
April zu vermiet . Preis 330 M .
Näheres Griesbachstraße 2, II . l.
5 Minut . v. Kühlen Krug. (Bann¬
waldallee . ) B6961

Werderplatz 42
ist eine Wohnung von 2 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
verm . Zu erfr . im Laden. B6918

Hübsche 2 Ziuimerwohnnng mit
Küche nebst Zu ehor im 3 . Stock an
ruhige Leute per 1. April zu ver¬
mieten . Siähei es 2i 'g2.2.2

Ste 'nstraße 13 . 1.
2 schöne uninödl . Zimmer m t

Gartenbenützungin feinem herischasil.
Hause n . d . Kartstor zu vermieten .
Herrl . Aussicht, kein vis -ii- Ti «, Offert ,
unter 87020 an die Expedition der
„Bad . Presse ."
Amalienstraße 15» Lths ., ist eine

2 Zimmerwohnung , evtl, mit
Kammer , auf 1 . April zu verm.
Zu erfragen im 2. Stock des
Vorderhauses . B5633

Augnstastr . ist eine schöne Man »
fardeumohunng von 2 Zimme . n,
Küche u. Zubehör auf 1 . März
oder später zu vermieten . Näheres
Augustaür . 11 , I. 86553.5.3

Brauerftr . »5. 1. St ., ist schöne
2 u. 3 Zimmerwohnnng zu
vermieten . 8v841 .2.2

Karlstr . 39 , Hinth-, pait ., ist eine
Wohnung an eine kleine, soltdr
Familie sofort zu vermieten . Näheres
parlerre . 87014

Karlstraße 122, nächst Beierth . An¬
lagen , eine schöne Hochparterre¬
wohnung m. 5 Zimmern , einger.
Bad u . reicht . Zubehör auf 1 .
Slpril zu vermieten .

B6088 Näheres 120, II . St .
Krleg 'traße >86 , st eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Zubehör ,
Bad u Gärtchen auf 1 . April preis¬
wert zu vermieten - Zu ersraacn im
2 Stock daielbst. 6564 3.3

Lameystraße 14 sind zwei schöne
3 Zimmerwohnungen sofort oder
per 1 . April zu vermiete». Näheres
im 4 Stock daselbst bei Kratze » ,
her *; oder Markgrasenstraße 43, H .
2. Stock. 86559 6 5

Lessingstraße 3a, 4 . St ., Stbau .
ist auf 1 . April Wohnung von
2 Zimmern mit 2 Kammern , ge¬
räumiger , heller Küche u . Keller
zu vermieten . Näheres im 3. St .
Vorderhaus . 2123*

Durlacher,irasie 6 in ein uniuövl.
Zimmer mit Ofen so ort zu
vermieten . >.7028

Kaiserstraße 21, III ., ist gut möb¬
liertes Zimmer mit 1 od. 2 Bet-
ten^ sof .̂ zu^ vermieten ._ 336802

Kaisrrstraße 35 ist eine freunbÜ
Schlafstelle an einen Arbeiter auf
1 . März zu vermieten . B6976

Kaiserstraße 30 », 2 Tr ., ist gut
mött. Wohn - n . Schlafzimmer
soi. od . svät. zu vermiet. 86718

Kapellenstratze 52, II ., ist ein gut
möbliertes Zimmer ohne vis-ö-
vis z u vermieten ._ 236883

Kapelleuftr . 58 » , 9. St . lks . sind
em besser u . cm einfach möblierte»,
gut heizbare» Zimmer sofort oder
1. März billig zu ve >mieten > 7010

Karlstr . 12, 2. Stock , nächst der
Haiipipost, sehr schöne - , gesunde »
Wohn » « . Schlafzimmer , gut
möbliert , an 1 oder 2 Herren mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
mieten . B7ul6 .3 .1

Kronenstraßr 51, HthS.» ist etn
großes Zimmer mit Küche evtl.
Keller auf 1. März od. spater an
ruhige Leute zu vermieten .

335940 _ Näheres parterre .
Lachuerstr . 5, 3 . Stock , gm mSbt
Wohn - u. Schlafzimmer , beide
skpaiat , sehr groß, per 1 . März zu
veim , ev. auch einzeln . 866 8 4,4

Maiennratze In . IV. 1. ift em
grozes , gut möblierte» Zimmer
ohne vU-h- vi » zu vermieten. 87036

Mond,trage 2. patt ., tiuks, ist em
einfach inöbl. Zimmer sotort oder
soätcr billigst zu vermieten. Näh.
daselbst. 86939 .2 .2

Scheffelstraße 59, III . lks. ist ein
gut möbl . Zimmer auf 1 . März
mit S chreibtisch zu verm . 336775

» ophteustrab « 16 , pan ., ist ein
gut mövliertes ,,immer auf 1. März
an Hetrn oder Fräulein zu ver»
mieten. >>6R35

Stefanienstraße 32 ist gut möbl.
Parterrczimmer an bess. Herrn
zu vermieten._ 2793

Stefanienstraße 47, III ., ist ein
gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer auf 1 . April zu vermiet .
Anzusehen von 11—1 und von
4—6 Uhr ._ 336688

Waldhrrnstraße 55 pari ., Ecke Ka¬
pellenirr., möbliert . Zimmer m.
sep. Eingang zu verm . B6960

Werderplay 4s . pan ., ist ein gm
mövlierieS Zimmer mit ft parat .
Eingang sof. zu vermietiu. 87i >25

Zähringerftraße 54,1 Tr ., ist ein
sreundt . möbl Zimmer mit 1 oder
2 Betten an Hcnn od . Frl . sof. od .
auf 1 . März biU z » verm . 87037

Zirtel 16, ö. Stock , tu ein gut
möblierte » Zimmer sofort oder
später zu vermieten . _ B70v4

iet-Gesuche

» ’Jwteem, strebsamen Mann , ist
j^ ttgenheit geboten, in gutbesetzte .

Praxi » einzutreten ,« inrelduna unter Nr . L6954
■ ExpZ>. der »Bad. Prelle ".

Waise, tüchtig im Haushalt, sucht S »gagement zu « rudern
oder als Stütze. Offertr» mit Geh ^ltsangabe unter Rr.
£6964 an die Erved der „Bad. Hreüe".

4 oder 6 Zlmnwwohnrng III .

vatterre »der 1 Trevve, per 1. April
oder fväier wst reichliche« Zn eoör
zu 0 'rm elen. « 86.3.6

Sophie « strafe 41, 1 Xxtm .

ist gut möblierte», schöne» Zlm-
me» billigst zu vermieten.

Freunoltch möbl . Zimmer ist m t
Pension zu vermieten. B6855.&2

Näher«» Werversir , 14, p.

Mlltr
‘ ’

. t
Auf 1 . März d. I » werden für

Schülerinnen unsere» Han >arb«it»-
lthrkurscs in der Nähe der Garte « »
straße 45 Zimmer gesmcht.

Siädere» zu erfragen im Bureau
de» Fraucnvireilis, Gartenftr . 40 .

Karl » r « he, den 2 >. Februar 1909.
Per Vorstand der ASteitung l .

Junger Kaufinanii sucht möblierte»
Zimmer mit guter Pension . Ost»
nabt bevorzugt . Offerten mit Preis¬
angabe unter 87006 an die Exped .
der „Bad . Presie" ._

9 Herreu suchen per 1. Aiärz gut
möbl Schlaszimmer ,

Rahe des Bahnhofs .
Ein Bett wird gestellt . Off mit
Preisangabe unter Nr. 2947 an die
Erpedi io » der „Bad. Presse" ._

In dir Süd- oder Wenstadt un¬
geniertes Zimmer getuchi . Offert,
unter Nr. 0694a an die Exped. der
Bad . Presse " erbeten _ 22
Zimmer »Besuch . Unterbeamter

sucht schön möbl . Zimmer mit sev.
Eiug auf 15. März Nähe d. Bahnhof ».
Off m. PreiSang. unt . Nr . B7o24 an
die Expedit an der . Bad. Preffe " erst.

Feine Dame
würde gerne bei ebensolcher t «n»
möblierte Zimmer mieten in rnh ..
durchaus gutem Lause , westlicher
Stadtteil , KüchenbenützunL evtl ,
teilweise Pension erwünscht, jedoch
nicht Bedingung.

erbeten unt . Ar . V6666
« t bte Exped . der Hgd . PWffe "-
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M . Schneider
Kaiserstrasse 181 Inh. H. Kahl Ecke Herrenstrasse .

Zur Konfirmation und Kommunion
empfehle meine

Spezial'Abteilung Nr Danen -Kleiderstoffe
Schwarze und weisse reinwollene Cheviots , Satins , Diagonals ,
Crepes , Kammgarne , Cachemire , Ripse , Tuche und Mohairs etc . etc .
in grösster Auswahl und allen Preislagen, Kr den einfachsten bis feinsten Geschmack. 2940

Einfarbige u . gemusterte Kleiderstoffe .
Konfirmanden -Jacketts . - - - flnzugstoffe für Knaben . - Damen -Wäsche .

Der beste Erwerb fürHauSiudussri « ist ihrer vielen | AviralSgesUltf .
Borteile wegen unsereStrickmaschine ,

«uftembtutl . reksi««s»fShi - keit, große Vadelersparnir,
vermelduig von Zalmasche«, - roß« Platzrlsparnir ,

Strickunterricht gratis . 1722.20.5
Evtl, liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ab.Schwinn «Sc JEShrfeld ,

Aarlornhe, Eaiserstratze » S, Telephon 102.

Syndikat offerieren
Ia hydranl. Stock- u. Sackkalk
Ia Baugips
*u äusserst vorteilhaften Preise « . — Vertreter gesucht .
Eis . Gips- und Kalkwerke , A . Brill , G . m . b. H ,

Strassburg i. Eis . 901 *.8.6

Wach der Inventar
haben sich einige 1000 garantiert echte kurze
Straussfedern »ngesammelt. Dieselben
kosten S cm lang, 15 cm breit, 3 Stück 1 Mk.,

^ » . io . *f 0 „ 3 0
lange Straussfedern kosten : ca. '/, «

lang, ca. 12 o» breit 3 Mk., ca. 15 cm breit 4 Mk.. ca. 18 cn
breit 6 Mk ., ca 20 cm breit 10 Mk. Um mich einzuführe », gebe
auf alle Bestellungen , die im Monat Februar auf Grund diese»
Zusera e» eingehen, olue schön« Hutbl « « « - rati ». 1606»

hermaan Hei «e , Gtrautzfcberhandlung und Manufaktur künstlicher
Blumen, Dre »den , Scheffelscrahe 9, 10 , 11 . 7.4

Parkett '

Boftenwichse
für Parkett , Linoleum,

Gestrichene Böden .

Damit behandelte Böden
können naß gewischt » er¬
den. ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz «er-- loten geht . =====

0 Aeiu Staub ! [Tl
« eia » eruch ! I
« eine « litte ! 1 1 1

Große U«»gi«bigkeit :
Parkett -Seife
—— Marke Rose -
beste « , einfachste« und
billigste« Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Dollster
Ersatz für Ltohlspäneund
—— Terpentinöl. —
«ein Staub : .. Leichte
Arbeit: .. Ratnrhelle
^ .. Böden : . . „
Zu haben in den durch

Plakate kennilichen
Geschäfte».

.n■■
m
m■a
5

s

Fabrikanten: Bereinigtes «»»« ,. «, »
tacksabrike» G. « . b. H. vormals

1

■
,5

■3
s
Z

Bäckerei .
Eine schon seit Zabren bestehende

lBLckerei i, guter Sage der Oft-
Hebt ist aus 1 . AprS za »« »acht««
dm zu MEksfM.

Offerte, unter Kr. 2$K i « He
« Um«, der „Bad . Presse * erbet . *.2

Line fcommodc
und ein Waschtisch zu verkaufen .
87018 Lopdienir . 3», >.

Gegen Hamilienverhaltninein «ine
»ene »nbenüote 2 KimmSr - nebst
« stcho- MuntchtnAg billig zu ver¬
kaufen . Zu erfrage« 8SSV4' rfi ' -Georg ZwieSrichstr . SG, tz . , 1U , r .

Tüchtiger Schneidermeister, 28
Jahre , mit eigenem, gutgehendem
Geschäft , wünscht mit einem gut¬
situierten Fräui ., kath ., mit etwas
Bermög. , wenn auch nicht viel,
zwecks baldiger Heirat bekannt zu
werden. Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Vermittler verbeten. Ano¬
nym zwecklos.

Offerten unt . Nr , 1672a an die
rped.Exped . der „ Bad . Presse" .

20000 Mk.
aus gute II. Hypothek« iosort oder
später autzznleihen , auch geteilt in
2 Hälften Offert, unt . 86994 an
die Exved. der „Bad. Presse ".

beschafft gegen Der-
D/HlßhfiH p'ändun, der Sau«.i/UliUUUU standek, auf Wechsel,
Schuldschein , Erbschaft , Hypothek rc.
Offeiün unter Nr. 86828 an die
Expedition der „Bad . Presse * erb .
FL ^»f dtz .Darlehne ohne Bürgen,«LffStV rat n« . Rück, , v Selbstg.
Heng *im « nD, Dortmund 2,
Guteudergstr. 59. Rückvorto. lö94i>6.3

Welch besseres ,
kinderloses Ehepaar

in Karlsruhe «der Umgebung würde
1 Zahl alte«, gesundes , hübsches
Mädchen gegen mona' liche Ber-
gütmig in gute» gewissenhafte Bstrg «
nehme ». Gest Offerten unter Nr.
86001 an die Expedition der „ Bad
Pres?«" erdete». 2.1

«pr
aus örm Wege von der
Strich -, Sophien - und !
waldftr '

Saldstratze z. Theater.

I abzugeben
isirtchztt. rrs .

2 . Stock. 2842

Verloren
1 gilb . Armband am Fastnacht-
dienstag . Abzugeb . geg . gut . Bel.
Beiertheimrrallee 10, II . B6978

V erloren
« oralleukette am Sonntag «ach
mittag vom Schütz ,nhau« durch die
Linkenheimer-, Wald-, Kaiserstraße .
Adzugeben gegen Belohnung. 86829
22 EdelShetmerstr . 2, 2 . St .

Verlausen ein jg . S « auzcr
mit Halsband. Abzugeben gegen Äe-
lobnuug Putlitzstr . 2l , Ü. B» »

Ueberzieher
vor >a« >cht ia Eafötllowack HienSta,

Heien.«vend. Lutauich erb« 8SS47
- umbokbtstr . LH , »art . . recht».

Eleg. fertige , sch» rze « oiden »
blusen , reeller Wert 2" Alk., werden ,
um rasch zu räumen, für nur 12 Lik.
zum SuSsucken abgegeben. Schöne
Schweizer Stickerei . Bluse « von
3 .7b Mk. an , Wollblu e« , Batlist,
sehr bill -, nur ganz moderne Sacken

Hirfchftraße *2, parterre, nächst
Sophi , nstratze.

JBF * Kein Laden , daher sehr
billig « Preise- 2904 .2.3

Glyzerin , Mandel -Kleie;
Vaseline, Goldcreme,
Kaloderma , 2910 .2.1
Frostbeulencreme

. empfiehlt die Drogerie

Wilh . Tschernlng ,
Tora . W . L. Schwaab ,

----- Amallaaitruaa II -----
Mitglied des ^ abatt -Spar-Verelns.

Voldeuo Herrenuhr,
Dsvvkldeckek , sehr billig zu verlause «
86988 « ugustastraße 8,1 .

Uornchm
wirkt ein zartes, reine » Gesicht, rosige»
juaendkrischeSAursehen .weihe.sammet-
weichc haut und blendend schönerlleint

Alles dies erzeugt die allein echt«

EtklkkiMl-LilikilmlL -Ltisk
v. Uaeamaan & Ca., Radahaul
ä St 50 Pf . in Karlsruhe :

llarl Uoth, Hofdrogerie , Herrennr. 26.
2ul. Dehn Uachf , Zährmgerstr. 55.
Drogerie walz, Kurvenstr. 17.
XronenApotheke. Zädringerstr . 43.
Udler - ripolheke, Schützcnstr . 21.
Internationale Apotheke, «aiserstr .80.
Wilhelm Saum, Werders» u7.
In Mühlburg : Strauß - Drogerie;
in Durlach : Ungnst Peter .

all
zum R »Hessen . sowie Dtzüringer »
u . Braunschwelger - Wur . waren
sind so . twährend m bekannter Güte
zu haben . 87011.2.1

Mathias Jnn «. kNelkeuitr. 7

Mi « «nt
Wasche« «ub Putze » , l «965 3. 1
Sotteoauorsirave 12» part ., link«.

Israelitische Gemeinde ?
26. Febr AbendgotteSdstnst 6

Morg ' ngotkesdicnst 9
Jugendgotterdienst 3 *
Sabbat -AuSgang 6M *

Werktgr. Mor iengoitesdienst 7 *
AbendgotteSdienst 6 *

3fr . RelistionSgesellschaft
26.Febr. Sabbat - Anlang '
27 . Febr . Marge,igot:esdienst 8 w

Schül .rgottrsdienst 2*» "
Nachm.' GolteSdienst 4“ "
Sabbat - Ausgang 6- '

WerktgS . Morgengottesdirnst u «- "
Nachm .»ÄotteSdienft 5» *

« t«
Sckst
Bttef-
incht
.Sadi

Bester Zahler

pti
8

5 «
Pier

«w 4
Dur »

abgelegter Herren- u . Damenkleider
Schuhe re . Postkarte genügt . Kom»yin« Hau« . 86809z.zJ . Branner . Markgrafen r. li .

Student ,
geübter Zeichner , der in die Feri,»
Zei , enarbeit juck, , wird g . bete ,
feine Adresse unter Nr. 60888 an die
Erved. der „Bad. Prefle' zu scnden

Wer abeinimmt
die Beausfichttinng der Tch,^
aufgabe « ein -S Lextauer » ?

Offerten erbeten unter n . a . »,
hauptpostlagevud hier . 29^

-veil
Ein neuere «, für jede » Geschäft

geeiguetc » Hau » in guter Lage
d» Kaiserstraße (SdHlte feite)
ist gedrungenem Wohnung «.
Wechselwegen billig zu ver . aus »
oder gegen ein kleinere » H, »»
(Bi «») in Pforzheim
zu vertauscheu . Offeiten unter
Nr. 8688 , an die Expedition der
» Bad . Presse ' erbeten ._ 22

Gelegenheitskauf
Infolge HauSübernahnie hake ich

«ine komvlette Tischlerei -Einricht¬
ung adzugeben , bestehend aus :

>0 —12 pserd . SauggaSanlag!,
Bandsäge, komb- Abricht- u. Dicke«.
Hobelmaschine, Kreissäge mit Bohr-
apvarat , Fraismaschine, großeZapseii-
sehneid - u Sckniymaschine Alles i,
best erhaltenem Zustaude mir
feinsten Werkzeugen , Riemen , Trans¬
missionen rc . Tie Anlage hat m
ernigen Jahren « e« w.k. l4 »0v.-
gekostct und wird heute bill glt abe¬
geben. Näh. durch 2831.3,1

Heinrich Held , Blechnerei,
Earl »ruhe , Rudolfstraffe .

OseLTlo « ..
Ein vrillautring und eine 14

karätige gold . Au «rühr (Doppel,
deckelt habe ich bedeutend unter tm
Preise adzugeben . 29«

Fr . Ab «, Waldstrafte 31 .

Billig zu verlausest:
1 Waschkommode mit Marmorvlatte
u. Spiegelaussatz , 1 Chiffonier , l (Sai-
n tur grün . Tuch mit Plüsch , I vM .
Bett, bereits neu , sof. preiLw . zu vrrk.

Aug « astr . 8,1 , bei der « orlftt.

Pianioo *0,t- nfu ' 6iuifl
81

kaufen. 86791
Schütze» ruße 34 , II .

Wegen Todesfall ist viÄ

tztslll iMllMMW ,
Prachtausgabe , 21 Bände ra t E agm
bill. ju verk. Sophieustr . 77 , l

Grosse Sendungen

Pariser Kopfsalat . .
Malta -Kartoffeln . . .

. . . 8ttick 18 4
. 3 Pfund 35 ^

Feinste jm

Feitbilcklinge 4 k
extrn grosse «

FeinsteOrangen 1135,45,55,65,75

TOB

3939

Geschwister Knopf.
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